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Erſcheint:
Sonntag Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Delgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.
Jluſtrirtes

Wöchetkiche Beilage

S Sonntagsblatt.
Abonnementsprſeis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 durch den Herumträger.

1 Mark Pfg. durchdie Poſt.
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Die Eröffnung des Reichstags.
Der deutſche Reichstag iſt am Mittwoch Vor

mittag im Ritterſaale des königl. Schloſſes zu Berlin
mit folgender Thronvrede eröffnet worden

Geehrte Herren!
Jm Namen Meiner hohen Verbündeten heiße Jch

Sie beim Beginn Jhrer verfaſſungsmäßigen Thätig
keit willkommen. Sie werden Jhre Arbeit in die
neue Stätte verlegen, welche durch zehnjähriges
ernſtes Schaffen als ein Denkmal vaterländiſchen
Fleißes ihrer Vollendung entgegengeführt iſt.
Möge Gottes Segen auf dem Hauſe ruhen, möge
die Größe und Wohlfahrt des Reiches das Ziel
ſein, welches alle zur Arbeit in ſeinen Räumen Be
rufenen in ſelbſtverleugnender Treue anſtreben!
Dieſen Wunſch empfinde ich beſonders lebhaft im
Hinblick auf die wirthſchaftlichen und ſozial
politiſchen Aufgaben, welche unter Jhrer Mit
wirkung zur Löſung zu bringen ſein werden. Ge
treu den Ueberli der V ten, betrachtenen von Bee ren urd e e ver Geſtaltung Deutſchlands gebotenen und zur Auf
Meine hohen Verbündeten und Jch es als die vor
nehmſte Aufgabe des Staates, die ſchwächeren
Klaſſen der Geſellſchaft zu ſchützen und
ihnen zu einer höheren wirthſchaftlichen und
ſittlichen Entwicklung zu verhelfen. Die
Pflicht, dieſes Ziel mit allen Kräften anzuſtreben,
wird um ſo zwingender, je ernſter und ſchwieriger
der Kampf um das Daſein für einzelne Gruppen
der Nation ſich geſtaltet hat. Von der Ueberzeugung
getragen, daß es der Staatsgewalt obliegt, gegenüber
den ſtreitenden Intereſſen der verſchiedenen Elemente
das Geſammtintereſſe des Gemeinweſens und die
Grundſätze der ausgleichenden Gerechtigkeit zur
Geltung zu bringen, werden die verbündeten Re
gierungen fortfahren in dem Beſtreben, durch
Milderung der wirthſchaftlichen und ſo
zialen Gegenſätze das Gefühl der Zufriedenheit
und der Zuſammengehörigkeit im Volke zu erhalten und
zu fördern. Soll aber dieſes Beſtreben, bei welchem
Ich Jhre rückhaltloſe Unterſtützung erhoffe, in ſeinem
Erfolge geſichert werden, ſo erſcheint es geboten,
dem verderblichen Gebahren derjenigen wirk
ſamer als bisher entgegenzutreten, welche
die Staat sgewalt in der Erfüllung ihrer
Pflicht zu ſtören verſuch en. Die Erfahrung
hat gelehrt, daß die beſtehende Geſetzgebung nicht
die erforderlichen Handhaben hierzu bietet. Die
verbündeten Regierungen erachten deshalb eine Er
gänzung unſeres gemeinen Rechts für ge
boten Es wird Jhnen unverzüglich ein Geſetzent
wurf vorgelegt werden, welcher vornehmlich durch
Erweiterung der geltenden Strafvorſchriften den
Schutz der Staatsordnung verſtärken will. Ich hege
die Zuverſicht, daß Sie für dieſe ernſte Aufgabe
Ihre thatkräftige Mitwirkung gewähren werden.

Die ſeit Einführung der Reichsjuſtizgeſetze ge
ſammelten Erfahrungen haben Mängel der Straf
prozeßordnung und der mit ihr im Zuſammenhang
ſtehenden Theile des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
ergeben. Behuſs ihrer Beſeitigung wird Jhnen ein
Geſetzentwurf vorgelegt werden, in deſſen Rahmen
zugleich die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter ihre Regelung finden ſoll.

Die Unterſuchung der Börſenverhältniſſe
durch die dazu eingeſetzte Commiſſion hat gezeigt,
daß die beſtehenden Einrichtungen nicht ausreichen,
um die Gefahren abzuwenden, denen der Volkswohl
ſtand durch mißbräuchliche Benutzung der börſen
mäßigen Formen des Handelsverkehrs ausgeſetzt iſt.
Ein Geſetzentwurf, der den auf dieſem Gebiete
hervorgetretenen Schäden abzuhelfen beſtimmt iſt,
wird vorbereitet und Jhnen, wie Jch hoffe, noch in
dieſer Tagung vorgelegt werden können. Daſſelbe
gilt von einem Geſetzesvorſchlag, der dem Handels
und Gewerbeſtand gegen den Wett bewerb,
welcher un lautere Mittel nicht verſchmäht, Schutz
gewähren und damit auf die Feſtigung des Ver
rauens in Handel und Wandel hinwirken ſoll.

Das finanzielle Verhältniß der Einzel

e

e

e

ſteigenden Anforderungen zu

h eheſtaaten zum Reich hat ſich in einem für die
erſteren bedenklichen Umfange verſchoben. Während
die Einzelſtaaten ein Jahrzehnt lang bedeutende
Mehrüberweiſungen vom Reich empfingen, iſt das
Reich gegenwärtig genöthigt, zur Deckung ſeiner
eigenen Bedürfniſſe erhebliche Zuſchüſſe von den
Einzelſtaaten zu fordern. Dieſem drückenden Uebel
ſtande vermögen die Mehreinnahmen aus den Reichs
ſtempelſteuern nur zum Theile abzuhelfen. Es iſt
deshalb die Erſchließung weiterer Steuer
guellen unerläßlich. Demgemäß wird Jhnen von
Neuem ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, welcher

die anderweite Beſteuerung des Tabaks in Aus
ſicht nimmt. Nicht minder halten die verbündeten
Regierungen feſt an der Forderung einer orga
niſchen Auseinanderſetzung des Reiches
und der Einzelſtaaten, um die Finanzwirthſchaft des
Reiches ſelbſtſtändig zu machen und die Einzelſtaaten
wenigſtens für längere Zeit vor ſchwankenden und

ſchützen.

baldiger Durchführung jener durch die föderative

rechterhaltung finanzieller Ordnung unerläßlichen
Reform haben ſich die verbündeten Regierungen
indeſſen entſchloſſen, auf die im Vorjahre zu Gunſten
der Einzelſtaaten geforderten Mehrüberweiſungen zu
verzichten. Jch gebe Mich der ſicheren Erwartung
hin, daß nunmehr auf dieſer neu gewonnenen
Grundlage eine volle Einigung mit Jhnen erzielt
werden wird.

Jn den letzten Jahren hat zu Meiner lebhaften
Befriedigung die Zuverſicht in die Erhaltung des
europäiſchen Friedens neue Kräftigung erfahren.
Getreu dem Geiſte unſerer Bündniſſe, pflegen wir
mit allen Mächten gute und freundliche Beziehungen
Zwei uns benachbarte Reiche ſind im Laufe der
letzten Monate von erſchütternden Ereigniſſen heim
geſucht worden. Deutſchland hat ſich aufrichtig der
ällſeitigen Theilnahme angeſchloſſen, welche von Neuem
Zeugniß ablegt von einer Solidarität menſchlicher
Gefühle und friedlicher Wünſche. Jn dem heim

gegangenen Kaiſer Alexander III. von Rußland
betrauere Jch einen Freund und bewährten Mit
arbeiter an den Werken des Friedens.

Geehrte Herren! Jndem Jch Sie nunmehr
erſuche, in Jhre Arbeiten einzutreten, gebe Jch der
Hoffnung Ausdruck, daß dieſe zum Heile des Vater
landes gereichen werden. Sie mögen Zeugniß ab
legen dafür, daß von der Einmüthigkeit, mit welcher
die deutſchen Stämme vor nun bald fünfundzwanzig
Jahren für die Gründung des Reichs eintraten, ihre
Vertreter auch bei dem weiteren Ausbau unſerer
vaterländiſchen Einrichtungen geleitet werden.

Am Schluß der Thronrede ertönten laute
Beifallsrufe. Als der Kajſer ſich anſchickte, den
Saal wieder zu verlaſſen, brachte der bayeriſche
Geſandte Graf Lerchenfeld ein dreifaches Hoch
auf den Monarchen aus.
c

Zur Einweihung des neuen
Reichstagsgebändes.

Die Feier der Schlußſteinlegung für
das neue Reichstagsgebäude hat am Mitt
woch Nachmittag 1 Uhr genau nach dem vom Hof-
marſchallamt aufgeſtellten und vom Kaiſer genehmigten
Ceremonial ſtattgefunden. Der Monumentalbau
am Königsplatz hatte Feſtſchmuck angelegt. Von der
Kuppel und den Zinnen wehte die deutſche Fahne
auf der großen Freitreppe der Weſtfront war ein
Baldachin errichtet, deſſen Spitze die Kaiſerkrone
ſchmückte. Ein zweiter Baldachin, flankirt von
Gobelins mit dem Reichsadler, war von der Oſt
ſeite der Kuppelhalle für den Kaiſer und die Kaiſerin
errichtet. In den drei oberen Niſchen der Kuppel
waren mit rothbraunem Tuch verkleidete Tribünen
für Zuſchauer errichtet, während auf der vierten
nach der Oſtſeite zu Häupten des kaiſerlichen Bal

dachins gelegenen Niſche der Kosleckſche Bläſerchor
aufgeſtellt war. Vor den dunkelrothen Teppichen,

S, Dezember.

Behufs

1894.

welche die Tribünen nach unten hin begrenzten,
waren Guirlanden, aus Stechpalmen und Tannengrün
geflochten, befeſtigt.

Eine große Menſchenmenge belagerte das Reichs
tagsgebäude von allen Seiten ſeit 11 Uhr. Ziem-
lich genan um 1 Uhr fuhren der Kaiſer und die
Kaiſerin auf der Rampe am Königsplatz vor. Der
Kaiſer war begleitet von einer Escadron des Garde
Küraſſier- Regiments als Escorte, die Kaiſerin von
einer Escadron des 1. Garde-Dragoner- Regiments
Königin von Großbritannien und Jrland. Vor dem
Hauptportal hatte eine EhrenCompagnie des 4. Garde
Regiments z. F. Aufſtellung genommen.

Nach und nach gruppirten ſich die Theilnehmer
in der vorgeſchriebenen Ordnung die fürſtlichen
Perſonen und ihr Gefolge rechts neben dem kaiſer
lichen Baldachin, die Mitglieder des Bundesraths
die Miniſter und die zur Vollziehung des Hammer
ſchlags eingeladenen Perſonen.
Reichstags ſtanden rechts und links vom weſtlichen
Eingang. Die aktiven preußiſchen Staatsminiſter
und die ſonſtigen Mitglieder des Bundesraths waren
vollzählig erſchienen. Von ehemaligen Miniſtern
bemerkten wir v. Maybach, Friedberg und Herrfurth.
Vielfach begrüßt wurde der erſte Präſident des

Reichstags, früherer Reichsgerichtspräſident von
Simſon. Gegenüber den zahlreichen militäriſchen

und Miniſter uniformen trat das ſchlichte Feierkleid
3

r

der Abgeordneten ſehr zurück. Am zahlreichſten
waren die Konſervativen und das Centrum ver

Reichstagspräſtdent v. Levetzow war in
Landwehrmajorsuniform erſchienen. Auch mehrere

Abgeordnete waren in Uniform erſchienen. Die Mit
glieder der Reichstagsbauverwaltung und die Meiſter
des Maurer und Steinmetzgewerks hatten neben dem
in der Mitte des Kuppelſaales befindlichen Schluß
ſtein Aufſtellung genommen, über dem ſich bekannt
lich ſpäter das Poſtament für das in der Kuppelhalle
aufzuſtellende Standbild Kaiſer Wilhelms I. er
heben ſoll.

Um 1 Uhr betraten der Kaiſer und die Kaiſerin
welche am Fuß der Freitreppe der Weſtfront von
dem Reichskanzler, dem Vorſitzenden der Reichs
tagsbaucommiſſion und dem Erbauer des Reichs
tagsgebäudes, Wallot, empfangen worden waren,

treten.

und nahmen unter dem Baldachin Platz. Der
Kaiſer trug die Uniform der Garde du Corps, die
Kaiſerin war in ſchwarzer Toilette, geſchmückt mit
dem vrangefarbigen Bande des Schwarzen Adler
ordens. Von Angehörigen des Kaiſerhauſes waren
unter andern die Schweſter der Kaiſerin und die
Prinzeſſin Friedrich Karl erſchienen.

Nachdem der Kaiſer dem Reichskanzler, Fürſten
Hohenlohe, die Erlaubniß zum Beginn der Feier
ertheilt hatte, verlas der Reichskanzler folgende
Schlußſtein-Urkunde:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer
König von Preußen, thun kund und fügen zu wiſſen, daß
wir beſchloſſen haben, im Namen der Fürſten und Freien
Städte des Reiches und in Gemeinſchaft mit den verfaſſungs
mäßigen Vertretern des Deutſchen Volkes den Schlußſtein
zu dem Hauſe zu legen, in welchem die geſetzgebenden
Körperſchaften fortan ihrer Arbeit walten ſollen. Der er
habene Gründer des Reiches, Kaiſer Wilhelm I., welcher
am 9. Juni 1884 den Grundſtein zu dieſem Bau legte,
hat die Vollendung des Werkes nicht mehr ſchauen dürfen,
und auch ſein ruhmgekrönter Sohn, Kaiſer Friedrich, iſt
nach Gottes Rathſchluß von uns abgerufen. Wir wir das
Gedächtniß dieſer unſerer Vorfahren an der Kaiſerwürde
dankerfüllten Herzens ſegnen, ſo wird, deſſen find wir gewiß,
ihr Andenken für alle Zeiten im Deutſchen Volke fortleben.
Zehn Jahre mühevoller Arbeit ſind über der Errichtung des
Baues dahingegangen. Zur Ehre des geeinten Vaterlandes
erhebt er ſich, feſt gefügt durch deutſche Hände, ein Zeugniß
deutſchen Fleißes und deutſcher Kraft. So ſoll er nunmehr
ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Jn ſeinen Räumen
walte der Geiſt der Gottesfurcht, der VBaterlandsliebe, der
Eintracht. Dieſer Geiſt erfülle die Männer, welche berufen
ſind, hier des Reiches Wohlfahrt zu fördern. Es bleibe
der Bau ein Denkmal der großen Zeit, in welcher als
Preis des ſchwer errungenen Sieges das Reich zu neuer
Herrlichkeit erſtanden iſt, eine Mahnung den künftigen
Geſchlechtern zu unverbrüchlicher Treue in der Pflege deſſen
was die Väter mit ihrem Blute erkämpft haben. Das

S walte Gott!

Die Mitglieder des

unter den Klängen einer Fanfare die große Halle
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Gegenwärtige Urkunde haben wir in zwei Ausfertigungen
mit unſerer allerhöchſteigenhändigen Unterſchrift vollzogen
Und mit unſerem größeren kaiſerlichen Jnſitegel verſehen
laſſen. Wir befehlen, von dieſen Ausfertigungen die eine
in den Schlußſtein des Hauſes niederzulegen, die andere
in unſerem Archiv aufzubewahren. Gegeben in unſerer
Haupt und Reſidenzſtadt Berlin am fünften Dezember des
Jahres Eintauſend acht Hundert und vier und neunzig
gez. Wilhelm. gegengeg Fürſt zu Hohenlohe.

Sodann würde die Urkunde mit den anderen zur
Verſenkung in den Schlußſtein beſtimmten Gegen
ſtänden in die dafür beſtimmte Höhlung verſenkt.
Der bayeriſche Bundesbevollmächtigte
Graf v. Lerchenfeld überreichte dem Kaiſer die
ſilberne Kelle mit folgender Anſprache

Am 9. Tage des Juni 1884 hat Euerer Kaiſerlichen
Majeſtät erhabener Großvater, des Reiches Begründer auch
den Grundſtein zu dieſem Hauſe gelegt, in deſſen Räumen
die Vertreter der Bundesregierungen und die Vertreter des
Deutſchen Volkes künftig tagen werden. Unter Aller
Höchſtſeinem Schutz und Allerhöchſtſeiner Fürſorge, unter
dem Schutz und der Fürſorge Seiner Majeſtät des Kaiſers
Friedrich und Euerer Kaiſerlichen Majeſtät haben kunſt
fertige Hände aus allen Theilen des Reiches den Bau ge
fügt, der ein Wahrzeichen ſein ſoll des Deutſchen Reiches
Einheit. Heute ſteht der Bau vollendet bis auf den letzten
Stein, den Euere Kaiſerliche Majeſtät mit eigener Hand
befeſtigen wollen als Beſiegelung des ganzen Werkes Möge
Weisheit und Maaß, Kraft, Einigkeit in dieſen Räumen
wohnen Mit dieſem Wunſche bitte ich Euere Kaiſerliche
Majeſtat Namens des Bundesraths aus meinen Händen die
Kelle zu nehmen.

Der Kaiſer warf hierauf den bereitgehaltenen
Moörtel in die Vertiefung für den Schlußſtein, wo
rauf die Meiſter des Maurer und Steinmetzgewerks
den Schlußſtein verlegten. Reich stags präſident
w. Levetzow übergab dem Kaiſer den Hammer mit
folgender Anſprache:

Mit demſelben Hammer, welchen unſerm Kaiſer Wilhelm
dem Erſten hochgeſegneten Andenkens vor länger als 10
Jahren zur Grundſteinlegung Namens des Reichstags ich
darbringen durfte, wollen Euere kaiſerliche Majeſtät heute
einen großartigen Vau abſchließen, den unter allerhöchſter
Obhut, unter lebendiger Theilnahme des ganzen Vaterlandes
viele Hunderte deutſcher Künſtler und Handwerker mit Liebe
und Fleiß erſonnen und aufgeführt haben. Seine Grund
mauern ſind feſt, ſeine Hallen weit, ſeine Zinnen hoch,
Und feſt in Treue, weit in Vorausſicht, hoch in den Ge
danken, ſei immer das, was je und je in dieſem Hauſe möge
Herathen und beſchloſſen werden! Einer großen Zeit, die das
Uns brachte, was Geſchlechter erträumt und erſehnt haben,
entſtammen Plan und Mittel, und nur auf gute, geſegnete,
friedliche Zeiten, auf ein ſtarkes Reich, ein kraftvoll und
gerechtes Regiment, ein treues, freies, wehrhaftes, zufriedenes
Volk, vertreten durch patriotiſche, weiſe und maßvolle
Mäanner, blicke in Jahrhunderten des Reiches neues Rath
haus, ein rechtes Sinnbild deutſcher Einigkeit! Das walte
Gott in Gnaden! Dies Werkzeug, vom Reichstag ehrfurchts
voll überreicht, geruhen Euere kaiſerliche und königliche
Majeſtät huldvoll entgegen zu nehmen, um damit zur Weihe
des Baues den letzten Hammerſchlag zu führen.

Der Kaiſer vollzog die üblichen drei
Hammerſchläge mit den Worten: „pro
Sloria et patria“. Weiter wurden Hammerſchläge
wollzogen von der Kaiſerin von den anweſenden
Prinzeſſinnen, vom Reichskanzler, von den Rittern
des Schwarzen Adlerördens, den kommandirenden
Generalen, den Bevollmächtigten zum Bundesrath,
vom Präſidium des Reichstages, den Schriftführern
und Quäſtoren, von den preußiſchen Staatsminiſtern,
den inaktiven Staatsminiſtern, den Chefs der Reich
ämter, von den Mitgliedern der Reichstagsbau
commiſſton, dem Oberpräſidenken des Stadtkreiſes
Berlin, vom Polizeipräſidenten von Berlin, vom
Oberbürgermeiſter Zelle und von den Mitgliedern
der Reichstagsbauverwaltung. Während der Voll
Ziehung der Hammerſchläge ſpielte die Muſik einen
Choral. Zum Schluß brachte Präſident v. Levetzow
ein Hoch auf den Kaiſer aus, und die Muſik ſpielte
Heil Dir im Siegerkrauz.

Nach Beendigung der Feier trat das Kaiſerpaar
in Begleitung der Reichstagsbaucommiſſion einen
Rundgang durch das Reichstagsgebäude an.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungarn. Die Lage in Ungarn

iſt noch immer eine ungewiſſe. Die der Regierung
naheſtehenden Blätter ermahnen jetzt die Liberalen,
ihre Ungeduld wegen der Verzögerung der Sanktion
der kirchenpolitiſchen Geſetze zu zügeln.
Die Regierung ſei auf Grund von Prinzipien zu
Stande gekommen ſo lange dieſe nicht geſichert
ſeien, dürfe ſie ihren Platz nicht verlaſſen, ſie
würde denſelben aber um den Preis der Integrität
dieſer Prinzipien nicht behaupten Es würde eine
Politiſche Feigheit ſein, einer Kriſe auszuweichen
aber thöricht, eine ſolche heraufzübeſchwören, wenn
es nicht nöthig ſei. Die Sanktion werde erfolgen,
ſobald der Notenwechſel mit der Kurie, der
hoöflichkeitshalber ſtattfinde, abgeſchloſſen ſein werde.
Auch der „Nemzet“ veſtreitet das Vorhandenſein
Kiner aktuellen Kriſe. Das Kabinet ſtehe und
falle mit ſeinem Programm. Es könne aber ſeinen
Plah nicht verlaſſen, ehe es ſich überzeugt habe, daß
es beim Verbleiben auf ſeinem Platz wählen müßte
zwiſchen der Aufopferung der Integrität ſeines
Programms und der Störung des Vertrauens in
den Beziehungen Zwiſchen den conſtitutionellen
Fackoren. Dieſer Fall liege aber zur Zeit nicht vor.
S Bei der Berathung des öſterreichiſchen
Strafgeſetzentwuürfs lehnte das öſterreichiſche

Abgeordnetenhaus die Todesſtrafe mit 148 gegen
66 Stimmen ab. Juſtizminiſter Graf Schönborn
hatte die Todesſtrafe als Abſchreckungsmittel em
pfohlen-

Rufßßlaerd. Jn Rußland iſt von einer größeren
kirchlichen Toleranz noch recht wenig zu ſpüren.
Jm Gegentheil iſt jetzt gerade ein Beſchluß des
Miniſtercomitees veröffentlicht worden, der von größter
Unduldſamkeit zeugt, nämlich das Verbot der öffent
lichen ſtundiſtiſchen Gebetsverſammlungen, indem
zugleich die Sekte der Stundiſten als beſonders ge
fährlich erklärt wird.

Jtalien. Zum Präſidenten der italie
niſchen Kammer wurde Biancheri mit 236
Stimmen gewählt 73 Stimmzettel waren unbe
ſchrieben. Jm Senat betonte der Präſident die

der Reformgeſetzentwürfe erlaube. „Für den Frieden
bürgt uns der Schmerz, welcher in wenigen Monaten
die Trauer zweier Nationen zur europäiſchen Trauer
gemacht hat. Jtalien beklagt das Hinſcheiden des
Herrſchers des Reiches, dem die nationale Erhebung
Jtaliens wiederholt einen wohlwollenden Einfluß
und aufrichtige Sympathie zu danken hatte. Der
Senat ehrt das Andenken des Monarchen, der „ſeine
Macht für den Völkerfrieden gebrauchte.“

England. Zur Löſung der Oberhaus
frage iſt die engliſche Regierung, wie der Marine
miniſter Lord Spencer in einer Rede erklärte feſt
entſchloſſen, will aber ihren Plan nicht vorzeitig
enthüllen und den Wortlaut des dem Hauſe der
Gemeinen zu unterbreitenden Beſchluſſes gegen das
Oberhaus noch nicht bekannt geben. Weder die
Regierung noch die liberale Partei hätten die Ho
meruleſache aufgegeben

Schweiz. Die Einführung des zehn
ſtündigen Maximalarbeitstages in der
Schweiz an Stelle des dort beſtehenden 11 ſtündigen
Maximalarbeitstages hat der ſchweizeriſche National
rath mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz Vom oſt
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz melden Londoner Blätter,
daß der japaniſche General Nod zu Nachfolger des
erkrankten Marſchalls Yamagata wird. Aus
Philadelphia berichtet die Times“, daß der von
Japan angekaufte Kreuzer „Esmeralda
am 29. November Valparaiſo unter der Flagge
von Ecuador verließ Jn SüdKorega haben
wieder Kämpfe ſtattgefunden. Nach einer Meldung
der „Times“ aus Kobe haben mehrere Tauſend
Tonghaks am 28. November die japaniſche Streit
macht bei Kongſu in SüdKorea angegriffen und
wurden mit großen Verluſten zurückgeſchlagen. Zwei
ihrer Anführer wurden getödtet. Nach einer Mel
dung des amerikaniſchen Geſandten in Tokio hat
die japaniſche Regierung die chineſiſche Regierung
förmlich verſtändigt, es würden keine weiteren
Friedensvorſchläge entgegengenommen
oder erwogen werden, falls ſie nicht durch einen
außerordentlichen Botſchafter der Pe
kinger Regierung überbracht würden. Neuere
Depeſchen des Marſchalls Yamagata berichten weitere
Gefechte in der Mandſchurei mit wechſelndem Aus
gang. Befreinden dürfte die weitere Mittheilung,
daß die Japaner auf dem Rückmarſch nach
Antarg am Halufluß begriffen ſind. Wenn dies
richtig iſt, ſo würde ſich daraus ergeben, daß die
Japaner ſchon ihre Winterquartiere beziehen wollen.

Deutſchland
Berlin, 7. Dez. Der Kaiſer empſing Mitt-

woch Vormittag noch den norwegiſchen Hauptmann
Ruſtad, Militärattaché bei der ſchwediſchnorwegiſchen
Geſandtſchaft, welcher im Auftrage des Königs von
Schweden eine große goldene Medaille als
Geſchenk überreichte, die König Oskar zum An
denken an den 306 jährigen Geburtstag
Königs Guſtav Adolfs prägen ließ. Am Nach
mittag beſuchte das Kaiſerpaar die Ateliers der
Profeſſoren Geyger, Hundrieſer, Schaper und Tobe
rentz und kehrte von dort ins königliche Schloß
zurück, wo der Kaiſer bis zur Abendtafel im Ar
beitszimmer verblieb und ſich nach derſelben nach
dem königlichen Opernhauſe begab. Nach der Vor
ſtellung führ das Kaiſerpaar nach dem Neuen Palais
zurück. Geſtern Vormittag nahm der Kaiſer die
Vorträge des Chefs des Civilkabinets, ſowie des
Kriegsminiſters entgegen. Um 12 Uhr 5 Minuten
reiſte der Kaiſer von der Wildparkſtation nach
Hummelshain, um einer Einladung des Herzogs von
Altenburg zur Jagd zu entſprechen. Um 5 Uhr 20

auf dem dortigen Bahnhofe von dem Herzog von
Sachſen Altenburg empfangen. Nach herzlichſter
Begküßung ſuhren Se. Majeſtät und der Herzog
unter jubelnden Ovationen durch die feſtlich er
leuchtete und beſlaggte Stadt nach Hummelshain.
Auf dem Wege bildeten die Einwohner, Kriegervereine
und andere Corporationen mit ihren Fackeln Spalier.

(Der Bundes rath) trat am Donnerstag
zu einer Plenarſitzung zuſammen.

Friedlichkeit der Lage, welche gründliche Prüfung

Min. traf Se. Majeſtät in Kahla ein und wurde

(Im Reichstage hat unter den Abgeordnete
die Ein weihungsfeier keinen beſonders erheben
den Eindruck gemacht. Sie hatte faſt das Gepräge
einer kurzen militäriſchen Feier. Die verleſenen
Urkunden und die Anſprache waren gänzlich farblos
Der Kaiſer beſchränkte ſich bei den Hammerſchlägen
auf die Worte Pro gloris et patria. Gegenſtand
des allgemeinen Intereſſes war die der Mehrzahl
der Abgeordneten unbekannte Perſönlichkeit des
Fürſten Hohenlohe. Man ſtellte Vergleiche an in
Betreff der äußeren Erſcheinung deſſelben mit dem
Fürſten Bismarck und dem Grafen Caprivi. Herr
v. Boetticher erſcheint dem kleinen alten Herrn gegen
über faſt wie eine jugendliche Hünengeſtalt.

(Zur Thronrede) meint das Organ des
Bundes der Landwirthe, das Land hätte ein
erlöſendes Wort der Klärung erwartet. Vielleicht
täuſchen wir uns. Aber es will nſcht ſcheinen, als
ſeien die Erwartungen erfüllt woren. Das Ocgan
der Agrarier vermißt zu dem Programm der aus
gleichenden Gerechtigkeit eine klar und unzweideutige
Erklärung, was nunmehr in ſeinem Sinne zu er
folgen habe. Indeſſen ſoll man ſich durch das,
was die Thronrede vermiſſen läßt, nicht verſtimmen
und verbittern laſſen. Gerade dieſe Thronrede lege
die unabweisbare Pflicht nahe, rückhaltlos und ohne
Scheu die Wünſche und Klagen des Volkes zu den
Ohren des Kaiſers gelangen zu laſſen. Die
„Hamburger Nachrichten“ ſinden, daß die
Thronrede einige Enttäuſchungen demjenigen
bereite, der von derſelben Aufklärung erwartet habe,
ob nach dem Kanzler- und Miniſterwechſel in
der Reichs und Staatspolitik eine neue Richtung
eingeſchlagen werde. Der Paſſus über die Noth
wendigkeit fernerer ſozialpolitiſcher Ausgleichs und
Verſöhnungsmaßregeln ſei im Stil der vorigen
Regierung gehalten und werde in weiten Kreiſen
der Bevölkerung, namentlich von den Arbeitgebern
mit gemiſchen Empfindungen aufgenommen werden.
Alles in allem, ſo ſchreiben die „Hamb. Nachr.
„haben wir von der Thronrede den Eindruck, daß
ſich in der Regierungspolitik nichts
Weſentliches ändern wird, und daß der ein
getretene Wechſel in den hohen Aemtern mehr auf
perſönlichen als auf politiſchen Gründen beruht.
Dies ſtimmt auch überein mit der allgemein ver
breiteten Annahme, daß der Kaiſer perſönlich
der Politik ihren Gang vorſchreibt, und
daß es alſo materiell keinen erheblichen Unter
ſchied macht, wer Reichskanzler und wer
preußiſcher Premierminiſter iſt.“

(Die Widmung des Reichstagsge
bäudes) „Dem deutſchen Volke“ ſucht man ver
gebens auf der dafür beſtimmten Stelle. Die
Stelle iſt leer geblieben. Wer hat die Ausführung
gehindert und was ſoll dieſe Hinderung bedeuten e
Die „Voſſ. Ztg.“ erinnert bei dieſer Gelegenheit
daran, daß auf dem Modell des Kaiſerdenkmals,
deſſen Koſten der Reichstag bewilligt hat, als eines
der Symbole der neuen, verfaſſungsmäßigen Re
gierung, die auf der Mitwirkung der Volksver
tretung beruht, eine Wahlurne erſchien, dieſe dann
aber ſpäter einem Kelch weichen mußte.

T GKuf die Tabakſteuervorlage) wird der
Reichstag wohl noch eine Weile warten müſſen.
Zwiſchen den Regierungen beſtehen noch Meinungs
verſchiedenheiten nicht nur über die Höhe des Zolls
für ausländiſchen Tabak; der bayeriſche Finanz
miniſter v. Riedel hat ſich ſoeben noch Intereſſenten
gegenüber bereit erklärt, für eine niedrigere Be
ſteuerung des billigeren Rauchtabaks einzutreten.
Die im Reichsſchatzamt ausgearbeitete und mit Zu
ſtimmung des preußiſchen Finanzminiſters feſtgeſtellte
Vorlage ſoll heute, wie auch die „Deutſche Tabaks
ztg.“ beſtätigt, dem Bundesrath vorgelegt und dieſem
überlaſſen werden, ſich über die Form, in welcher
die Vorlage dem Reichstage zugehen ſoll, ſchlüſſig
zu machen. Die in dem Entwurf des Reichsſchatz
amts vorgeſchlagenen Steuerſätze ſind bekannt der

Eingangszoll auf Rohtabak beträgt 40 Mk. Es
bleibt nun abzuwarten, was der Bundesrath beſchließt.

GSozialdemokratiſches.) Der „Vor
wärts“ bramarbaſirt, der neue Reichstagsbau
koſte zwar ein ganz gehöriges Stück Geld, aber
ſchließlich brauchen wir Sozialdemokraten „doch auch
in einer ſſozial demokratiſchen Geſellſchaft
große Verſammlungsgebäude, und dazu wird ſich
das jetzige Reichstagshaus ganz gut benutzen laſſen.
In dieſer Hinſicht iſt es ſogar für uns recht vor
theilhaft, daß jene Marmortafel merkwürdiger Weiſe
leer gelaſſen worden iſt, auf die nach dem Plane
des Baumeiſters gemeißelt werden ſollte: „Dem
deutſchen Volkel“ Somit iſt der Raum noch frei,
und wir können ſpäter nach Belieben eine paſſende
Bezeichnung wählen.“ Wie es in dem neuen
Reichstagsgebäude nach Errichtung des ſozial
demokratiſchen Zukunftsſtaates zugehen
würde, daß iſt bekanntlich in den „Sozialdemokrati
ſchen Zukunftsbildern“ von Eugen Richter in aus
führlichen Sitzungsberichten geſchildert worden.
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Sonntag Montag

räßigung in allen Artikeln.
Bieneſag Ausmahinmstage Fän r

m r W eAn dieſen 3 Tagen kommen die geſammten Beſtände in Damen Maäntelin, Capes. Räderm u. Jacketts,
W nur letzte Neuheiten, h zu enorm noch nie dageweſenen niedrigen Preiſen zum Ausverkanf.

itz, Entenple
Bis Weihnachten Sonntags bis abends 7 Uhr geöffm

e hts-BinkaufenL empfehle große Auswahl in Mans-. Beakl-. Srassen- mm ch
Bunte hübſche Muſter, abgepaßt mit Kante, Geselisehaftskleicdern in Wolle und Seide.

e Ein gioſer Poſten

rein leinene
Taschentücher

Tiſchtücher, Servietten, z. Schwavgze Stoffe in reichſter AuswahlZJandtücher, Wiſchtücher, Sp erialität: und allen Preislagen. mit kleinen Webfehlern, in weiß und weiß
weiße Leinwand Ferner empfehle: am Hlameile, Barchente, n. vunter Kante, iſt wieder eingetroffen,

in allen Onalitäten empfiehlt viligft Sohürzenstoffe, breite Tuche zu Röc hen und anderen empfehle dieſelben zu beſonders
Zwecken, ſowie Jnohket- nnd Maänlelstofle in großer Aus billigen Preisen-
wahl zu bekannt billigen Preiſen. Roßmarkt 2. Max Mell.

Einen größeren Poſten Hess rer Kleſderstote habe
im Preiſe zurückgeſetzt und zum Ausverkauf ausgeſtellt.

Ehriſtbäume
i im Einzelnen und ganzen Schocken,

Bertha Naumanw, Murenſtraße.

e e ſowie Wanwenreisig verkauſt
eiligt K. Pieritz,

Steinſtraße 6.
CTannenbänme für Vereine
M in großer Auswahl.

Achtung
Alle Sorten CReisthbän ne
und gute Epeiſekartoffeln

Böbmisohe Bottfodern

sowie Betten
in allen Preislagen liefere in Vorzüglicher

Waare Adolf Sehäfer,
Nähmaschinen

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Alhbrecht, Schmaleſtr. 23.

Gypsſiguren,
paſſend als Weihnachtsgeſchenke, insbeſondere
Kaiſerbüſten Statue berühmter Perſönlich-
keiten, wie Schiller, Görhe, Mozart, Beet
Hhoven u. andere mehr, empfiehlt zu bigen
Preiſen t

Schaukel Geſchirr und Spielpferde,

Koffer, Taſchen, Schulranzen, Foſenträger,
Portemonnaies, Cigarrenetuis u. ſ. w.,

Gummi Schürzen und Tiſchdecken
in großer Auswahl.

C. Lintzel, Neumarktsthor Nr.
B. Kutzmer, Vorwerk 16.

Aufgepasst!
Noch nie dageweſen!

Habe zwei ſehr fette, pikfeine
Pferde geſchlachtet. Davon empfehle

prima Schmeer, zur Stollen
häckerei.
Roßſchlächterei Friedr. Beyer,

Saalſtraße Nr. 2.
Forgeschrittener Saison halber verkau le

meine Restbestände in

Damen- und
Kindermänteln

zu bedeutend ermässigten Preisen.

Adolf Schäfer.

r

frei ins Haus liefert
B. Dittmar, Rathshof.

We e eonigkuchenscheib G S Puppenſtuben u. Puppenwagen werden
ſauber und billig hergeſtellt.

in Halle, ſowie Se Bedarf bitte ich mich gef. beehren zuChristhbaumncomfect Ansse. Dom i.
Gustav Sohöaverser ſun See

668666666886908666863005560 e öööööh A. Apelt 8 Nachf.,

Zum Weihnachtsfeſte

O waren und Schnitzereien

S aus feiuſtem Havanghonig hergeſtellt, Rabatt und Preiſe wie S Fertige Puppenſtuben am Platze

1 9 e 7in allen Preislagen empfiehlt Der fſüssige Leim v n m
empf. Carl en fuwäki, Breiteſtraße-

e

Als besonders sohönes duſtiges Ballkleid

8
S

bringe ich W 8 empfiehlt große AuswahlMuſſs, Organcdies, d Se gen ſelragener Aleidungsttite,
3 emp ie ein Lager von allen J uſikinſtrumenten. F ü ArmnamteGro p 188 e Batist, 43 Piolinen, Zithern, Schlag Streich-, Meinhold's 33 Betten Möbel Wäſche und Schnwaaren

in glatt lndiseh Man s Arcord un Zllnzithern ar W v Sin Fiatt, aceh Zestiekt, zur Einpſebluns- von ar G ergerAdolf Schäfer &3 Slöten, Zlech, Zlas- und Schlaginſtrumente, e ern e e e Dienſt's patentirte Trinmnphzither Peigen n. Roggenmehl
ren e n en 33 Ohne Notenkenntniß in einer Stunde u erlernen s ſ owie glle Futterartikel

d. Carl Sehütze S Preis mit Schule hund allein Zubehöe 14 Mark n Müßlpeeiſene e e Auge nd r n R. Ziesche, Roßmarkt 10.m M ſche Musi maechanische Musiſcwerke. eDie noch am Lager en 3 Wolypkom, Symphonton, Herophom, Aſchdechen Pettdecken
Damen Mäntel 2 Ariston, Whönir u. s aJ 5 Chriſthaumnnterſat mit Maſtk. Schlafdecken, Hettvorleger,

i Alles zu Fabrikpreiſen. 2 9Jackets, AbendRäder Reparaturen werden in eigener Werkſtatt ausgeführt. n die Neſdeten

h v e S Fang Sallen für Juthern und Slreichirfcünente. unt. War elMax Me J An uttn ſir In und Hrn Ro wart x Mell
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h part. u. L. tage

n gros
e Hohenzollern

I Herren-Jacket- u. Rock Anzüge Paletots Echuwaloſfe
e Kaiſermäntel und Schlafröcke, ferner

Jackets und Joppen, Hoſen und Weſten, ſowie Burſchen
und Knaben Anzüge, ebenſo Buxſchene und Knaben-

Paletots und Mäntel
Sämmtliche aufgeführten Gegenſtände ſind aus nur guten und halt

baren Stoffen und nach den neneſten Facons gearbeitet.

Ewmpfehle in größter Auswahl

Merseburg, Rossmarkt
Größtes Epecial- Geſchäft am Platze

für Herren und Rnaben-Garderobe, Wäſche-Sportartikel und Cravatten
part. L. tage

Wn detail.

Arbeitergarderobe
mit nur beſter Nähsorvbeit,

e Garantirt ächt Hamburger beclerhosen.
Großes Stofflagerzum meterweiſen Verkauf, ſowie e nach Maaß.

Fweisen gabe un tertasse her de doeh ar be Beastez-
ins Ger Wanne düe Preise üüelt ges Kenntlteh t.M Malteschekkleiderfabrik. oft t6.

(Junh.: Z. Goldſtein

rin gt ſeit großes zu
r Weihnachtsgeschenken

geeignetes Lager i eimnpfehlende Erinnerung

Solide Leder und Plüſchwagren:
Portemonnaies, Cigarren Etuis mit u.
ohne Stickerei, Ning u. Arbeitstäſchchen,

Hand und Neiſetaſchen, Albums,
ZtheiligeSpiegel, Paravents Pompadours

Japan u. Chinawagren:e Brodkorbe, Gläſerteller,
Handſchuhkaſten, Theekaſten mit Schloß,

Schmuckſchrankchen, Vaſen und Teller,
Decorationsſhwals, Fächer, Schirme er.

(GChinesische Matten
W in verſchiedenen Größen (ſehr praktiſcher

Fußbodenbelag).

Russische Schaalen
i. Papierschüsseln.

le

Papierausstattunges:Fogen u. Karten mit Couvertks in eder

Auswahl in weiß forbig, gemuüſtert,
mit Prägungen in hübſchen Aufmachungen.

Toiletten- Artikel
Parfümerien und feine Seifen, an de
Cologne ZRlichsplatz, einzeln u. in Original

Packung, das Kiſtchen 7,50 Mk.
Zahn-, Kopf ünd Zleiderbürſen.

Ball-Fächer.
Renaissance-Kerzen.

Wachsstock und Lichte.
Christbaumschmuck:

Schnee- und Eisſlimmer.

Kunstgusswagren:
Leuchter, Aſcheſchaalen, Zlumenkänder c.

Burgstrasse Nr. 23,
t

Holzwaaren.
Säulen. Rauch u. Halontiſchchen, Cigarren
u. Tabakokaßen, Ranchſervice, Schreib;enge,

Eckbretter und Conſolen.

Büderrahmen:
in allen gangbaren Größen zum Stehen u. Hängen.

Sachen für Haus u. Kche:
Gemüſe n. Gewürzetagéèren, Gewürzſchränk
chen, Salz- u. Mehlbüchſen, Zrodteller mit
Deviſen und decor. Einlagen, Servirbretter,
Zutter- und Fäſeteller, Meunggen für kalten
Aufſchnttt vernickelte Pritaunig Kaffee und

Theeſervice, Zierkrüge und Zierſeidel,
Tortenplatten.

MSollger Stahlwaaren:
eine Tiſchmeſſer u. Gabeln (Feſſerkaſte,
GObſineſſer, Zutter- u. Käſemeſſer, Zeſtecke für
kalten Aufſchmitt, in Etuis u. loſe, Damenſcheeren
Stickſcheeren, Cigarrenſcheeren Taſchenmeſſer

en kunſtvolle Fenſter Dechrationen.
Giermmarniscühuune, hohe Boots und Halbboots.

Hrimmerstiefelm für Damen und Mädchen, beſtes Fabrikat.
Auf meine des electriſch beleuchteten 4 Schaufenſter erlaube ich mir u zu machen.

Preiſe billig, reelle e
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1. Beilage zu Nr. 241 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 8. Dezember 1894

Proviuz und Umgegend.
[I Halle a. S, 5. Dez. (Schwurgericht.

Die Dienſtmagd Friederik. Chriſtiane The-
reſe Straßburg von hier, gebürtig aus Do
bergau, Kreis Camburg, bisher unbeſtraft, hatte
ſich wegen Verſuches der vorſätzlichen Tödtung ihres
neugeborenen Kindes zu verantworten. Die Ver
handlungen geſchahen unter

aus und wurde die Angeklagte zu 1 Jahren

Ausſchluß der Oeffent
üchkeit. Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig

Die Frau
Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt. Der
Kuhfütterer Auguſt Kreßmann aus Möderau
bei Halle wurde des Sittlichkeitsverbrechens für
nicht ſchuldig befunden, deshalb freigeſprochen und
ſofort entlaſſen
öffentlicher Sitzung verhandelt. Bei der Durch
ſuchung der Wohnung des in Morl bei Halle ver
hafteten geſährlichen Wilddiebes wurden i. a.
Patronen, ein Teſchin, eine Piſtole, blukbefleckte
Säcke, an denen Haſenhaare klebten, vorgefunden, die
als ſein Eigenthum ermittelt wurden. Trotzdem
leugnet der Menſch, jemals gewilddiebt zu haben
und auch nicht derjenige zu ſein, der auf den ihn
verhaſtenden Domäneninſpector einen Schuß abge
feuert hat. Das Leugnen wird ihm nicht viel
helfen, da er

lichen Tage nachzuweiſen im Stande iſt.
[J Halle, 6. Dez. (Schwurgericht.) Der

Arbeiter Auguſt Herrling von hier, gebürtig
aus Trotha, 24 Jahr alt, verheirathet, vielfach vor
beſtraſt, hat ſich wegen räuberiſchen Diebſtahls zu
verantworten. Anfangs hartnäckig leugnend, geſtand

er ſpäter, als er
ſchließlich zu ſeinem Ungunſten ausſagte, ſeine That
ein Er hatte in Lettiner Flur bei Halle in Ge
meinſchaft mit noch zwei Männern Ende Juli d. J.
unberechtigterweiſe Kartoffeln ausgerodet und ſolche
mitgenommen. Ein in der Nähe weilender Schäfer
Winter hatte den Leuten dies unterſagt, woran ſich
dieſe indeſſen nicht kehrten, Herrling ihn vielmehr
mit Erſtechen bedroht. Die Geſchworenen ſprachen
das Schuldig aus, der Gerichtshof erkannte infolge
deſſen auf 2 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt
und Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Bergmann
Reinhald Barth aus Gerbſtedt, gebürtig aus
Höhnſtedt, 21 Jahr alt, verheirathet, und der Knecht

Gottfried Bräune von hier, gebürtig aus
Schackenthal (Anhalt), 26 Jahre alt, verheirathet,
ſtanden unter Anklage des wiſſentlichen Meineids
bezw. der Anſtiftung dazu. Barth, dem das Ge
wiſſen keine Ruhe gelaſſen, hat ſich ſelbſt bei Gericht
denunzirt, worauf die Haſtnahme Beider erfolgte.
Braune hatte Barth überredet, in einer gegen ihn
(Braune) gerichteten Diebſtahlsſache zu ſeinem Gunſten

auszuſagen, was dieſer auch that und beſchwor, in
folgedeſſen Braune freigeſprochen wurde. Die Ge
ſchworenen ſprachen das Schuldig aus.
wurde zu 1 Jahr 1
ſtrafen, Braune zu 6
ſtrafen verurtheilt.

Weißenfels, 6.

i bei Halle lieſerten, doch eine recht mäßigeS e hre wen Dieſelben erhielten pro Centner

80 Pf. davon wenigſtens 20 Proz. Schmutz
16 Pf. und 15 Pf. Fuhrlohn abgerechnet, giebt für
den Centner ca. 50 Pf. Das iſt gewiß kein Er
gebniß, das zur Ausdehnung des Rübenbaues er

t ſesdt, 5. Dez. Geſtern Abend gegen
9 Uhr nach Eintreffen des Güterzuges von Groß
heringen fand auf hieſigem Bahnhofe beim Rangiren
eine Entgleiſung ſtatt. Durch Verbiegen des
Herzſtückes an der Weiche geriethen zwei hier mit
Chriſtbaumen beladene Lowrys aus der Spur und
riſſen noch drei andere Wagen mit ſich auf das

jesbett. Der Materialſchaden beſchränkt ſich auf
heee Puffer, Verbindungsſtücken und Zug
ſtangen. Das Hauptgeleiſe war heute Morgen

errt.wo et 6. Dez. Ein ſonderbare s Pro
j i er bei der Suche nach neuen Steuernen Vom Magiſtrat iſt nämlich den Stadt
verordneten eine Vorlage zur eventuellen Ge
nehmigung unterbreitet worden nach welcher für
die Benutzung von Waſſerleitungshähnen
von den Wohnungsmiethern eine Steuer erhoben
werden ſoll Feſtgeſtellt iſt, daß es 15 000 ſol
Waſſerhähne giebt. Es liegt im Plane, ane dieſer
Steuer die Summe von 36000 Mk. jährlich zu
erzielen Selbſtverſtändlich ſind zahlreiche Stadtver
ordnete gegen die Einführung einer ſolchen Steuer,
zumal bereits eine ziemlich hohe Waſſerſteuer hier

iſtirt.iſi Fardelegen, 6, Dez. In Abweſenheit der

Auch dieſe Sache wurde in nicht

beſtimmt als der Thäter wieder erkannt
worden iſt, er auch nicht ſein Alibi an jenem frage

ſah, daß ein Entlaſtungszeuge

h

mißhandelt ward.

auf ſie ſtürzte.

Wüthenden, die denſelben

unſern
ſolcher

eines der

Nachmittag

Eltern ſind geſtern Morgen die drei Kinder des
Arbeiters Oyhoſſ in Weteritz im Alter von 5,8
und 1 Jahren in ihrer Wohnung erſtickt. Die
Mutter hatte vor dem Weggehen den Ofen geheizt,
an dem ein Unterrock hing. Dieſer gerieth in
Brand, und in dem entſtehenden Rauch erſtickten die
Unglücklichen.

F Wittenberg, 5. Dez. Ein furchtbares
Familendrama hat ſich, dem „Lpz. Tagebl.
zufolge, geſtern in Gräſenhainichen abgeſpielt.

des Bottchermeiſters Daleske hat in
der Nothwehr ihren Mann erſchlagen. Frau
Daleske iſt eine ſehr ordentliche Frau, welche die
Familie mit ihrer Hände Arbeit ernährte und dafür
von ihrem Manne, einem notoriſchen Trunkenbold,

Auch geſtern Abend, als die
Frau nach 9 Uhr von der Arbeit nach Hauſe kam,
ſing der Mann wieder Streit mit der Frau an und
redete ſich dabei ſo in Wuth, daß er ſich, in der
einen Hand die Lampe, in der anderen ein Beil,

In dieſem kritiſchen Moment entriß
die Frau dem Manne das Beil, während ihm der
18 jährige Sohn die Lampe entwand, und führte
damit ein paar Schläge nach dem Kopſe des

mit geſpaltenem Schädel
todt zu Boden ſtreckten. Die Frau, die allgemein
beklagt wird, iſt in Unterſuchungshaft gen vmmen
worden.

F. Erfurt, 4. Dez. Heute früh um 6 Uhr 10
Min. wurde Frau Oberförſter Gerlach durch einen
Kriminalpolizeiſergeanten nach Haſſenburg transpor
irt. Sie war vom Gerichtsgebäude aus in einer
Kutſche nach dem Staatsbahnhofe gefahren worden.
Kurz zuvor hatte eine Kutſche den Oberförſter Gerlach
in Empfang genommen. Dieſen transportirke ein
Kriminalpolizeiſergeant über Waltershauſen und Eiſch
leben direct nach der Strafanſtalt zu Jchtershauſen.

Kaſſel, 6. Dez. Der weſtfäliſche Früh
perſonenzug hat in Gefahr geſchwebt dadurch,
daß er bei Grebenſtein in eine aus den Hürden

ausgebrochene Schafheerde hineinfuhr. Fünfzig
Schafe wurden getödtet. Die Paſſagiere ſind mit
dem Schrecken davongekommen.

F. Magdeburg, 6. Dez. Wegen Aufreizung
iſt die ſozialdemokratiſche Agitatorin Frau Palm
vom Landgericht hierſelbſt zu einem Monat Gefäng
niß verurtheilt worden.

Aus dem Vogtklande, 5. Dez. Als erſtes
Opfer des bisher noch mild aufgetretenen Winters
iſt in Schöneck der Weber N. Vogel, welcher in
einer Scheune genächtigt hatte, erfroren

Braunſchweig, 5. Dez. Auf der benach
barten Station Broitzem verſuchte heute Vor
mittag ein dem Arbeiterſtande angehörender Mann

trotz geſchloſſener Barriere die Bahnüberfahrt zu
überſchreiten, nachdem ein Zug vorüber paſſirt war.
Als der Mann das Geleis betrat, brauſte von der

entgegengeſetzten Richtung ein zweiter Zug (von
Barth Hannover kommend) daher und zermalmte den

Monat Zuchthaus und Neben
Jahren Zuchthaus und Neben Tod muß auf der Stelle eingetreten ſein.

Dez. Trotz des reichen Er lichen Situation veſand ſich geſtern Abend ein
trages der Zuckerrüben haben nach der S. Ztg.
zahlreiche Kleinbauern der Umgegend, die nach

Ün glücklichen in grauenerregender Weiſe. Der

Braunſchweig, 3. Dez. Jn einer fürchter

etwa 20 jähriger hieſiger Kaufmann, der von einem
Vergnügen heimkehrte und, um ſich den Weg etwas
abzukürzen, die Bahngeleiſe am Eiſenbüttler Weg
überſchreiten wollte.

vielen,
führenden Geleiſe,
17 Minuten fällige Perſonenzug, der an jener Stelle
eine Kurve beſchreibt, heranbrauſte und den jungen
Menſchen überraſchte. Letzterer ſtürzte zwiſchen den Ge
leiſen nieder und der ganze Zug lief über ihn hinweg.
Der Lokomotivführer hatte den Menſchen bemerkt, als

zum hieſigen Hauptbahnhofe

es zu ſpät war, er gab Gegendampf, aber ohne
Erfolg. Als nun mehrere Bahnbeamte den anſcheinend
kodten Körper hinwegtragen wollten, kehrte in dem
Ueberfahrenen das Bewußtſein zurück und es ſtellte
ſich heraus, daß derſelbe nur eine ſtarke Hautab
ſchürfung im Geſtcht, das im Geleiſebett eingedrückt
worden war, erlitten, ſonſt aber wunderbarer Weiſe
keinen Schaden weiter davongetragen hatte.

e

Lseglagchrih ten.
Merſeburg en 8. Dezember 1894.
Se. Maj. de Kaiſer paſſirte am Donnerstag

d 4 und 5 Uhr auf der Reiſe
von Berlik Hummelshain mittelſt Sonderzuges

nheol.achmittags- Gottesdienſt in hie
kirche beginnt vom morgigen Sonntag

ſiger iab ad des Winterhalbjahres ebenſo wie im
Don Nachmittag s Uhr.

Unſer proteſtantiſches Volk vwüſte zur
Feier des 300. Geburtetage v
Adolfs, Königs von Schweden
voller Zeit als Retter evangeliſcher Glanbens

Er befand ſich gerade inmitten

als der von Gifhorn hier 9 Uhr

Weiſe

S

v

e

Gewiſſensfreiheit in unſerm deutſchen Vaterlande
auftrat. In allen evangeliſchen Kirchen unſres
Landes wird morgen des froinmen Königs und
Märtyrers für die Sache des Evangeliums mit
Dank gegen Gott gedacht. Durch die Aufführung
bon Guſtav-Adolfs-Feſt ſpielen wird in vielen
Städten des geſammten deutſchen Vaterlands eine
Vor und Nachfeier veranſtaltet Es geſchieht in
unſrer Stadt zum erſten Male, daß zahlreiche evangel.
Gemeindeglieder ſich der dankenswerthen Aufgabe
widmen, ein ſolches evangeliſches Feſtſpiel auch in
Merſeburg zur Aufführung zu bringen und wie
wir hören, wird kein Opfer an Zeit, Kraft und
Geld geſcheut, um die Aufführung zu einer mög
lichſt gelungenen zu geſtalten. Jm Unterſchiede
von vielen andern Städten Norddeutſchlands, in
welchen das Kaiſerſſche Stück zur Darſtellung ge
langt, wird in Merſeburg für nächſten Dienſtag und
mehrere folgende Tage die Darbietung des Guſtav
Adolf Spieles von Prof. Thoma in Karlsruhe ge
plant, das ſeine bedeutenden Vorzüge hat. Jn 5
Acten J. Die Fahrt nach Deutſchland, II. Das
Magdeburger Trauerſpiel, II. Die Breitenfelder
Schlacht, IV. in der Kaiſerſtadt (Frankfurt), V. des
Königs Tod, werden die wichtigſten Ereigniſſe aus
dem großen, geiſtigen Freiheitskriege des 17. Jahr
hunderts in edler Sprache und trefflicher Schilderung
vorgeführt. Wir ſchauen die hervorragende Per
ſönlichkeit Guſtav Adolfs an der Seite ſeiner Gattin
und Tochter, im Kreiſe ſeiner Räthe und Feld
herrn, im Verkehr mit ſeinen Kriegern und mit
den verſchiedenſten Perſonen aus allen Volks
kreiſen und aus den Worten, wie aus dem
ganzen Auftreten des frommen Heldenkönigs
weht überall ein warmer Hauch uns an der
um ſo wohlthuender unſer Herz berührt, als
die Charakterzeichnung durchaus den Stempel der
Wahrheit an ſich trägt und von jeder Uebertreibung
ſich ſern hält. Der muſikaliſche Theil des Stückes
wird von der hieſigen Stadtkapelle ausgeführt; die
verſchiedenen Geſangvorträge haben die Herren Lehrer
der hieſigen ſtädtiſchen Schulen in bereitwilligſter

übernommen. Der Reinertrag wird dem
Guſtav-AdolfsVerein überwieſen werden außerdem
beanſprucht der Herr Verfaſſer des Stückes 10 Proz.
der Roh Einnahme zu Gunſten eines evangeliſchen
Diaconiſſenhauſes in der Diaspora. Wir wünſchen
dem Unternehmen ein glückliches Gelingen und hoffen

auf eine einmüthige Betheiligung aller Kreiſe unſerer
evangeliſchen Bevölkerung, damit die dankenswerthe
Mühe der Darſteller gelohnt und auch ein möglichſt

reicher Ueberſchuß für unſern Guſtav AdolfsVereim
erzielt wird.

(Stadttheater zu Halle. Max Als
vary, zur Zeit Gaſt am Hoſtheater in Darmſtadt
wird den Wünſchen ſeiner hieſigen Freunde und
Verehrer entſprechend nochmals zu einem kurzen
Gaſtſpiel nach hier zurückkehren und am kommenden
Sonntag den „Tannhäuſer“ ſingen. Von Halle
kehrt Herr Alvary ſodann nach Hamburg zurück, um
daſelbſt noch einige Male zu ſingen und Anfang
Januar in Geſellſchaft des Kammerſängers Schwarz,
der Frau Roſa Sucher und der Frau Gadsky,
ſowie anderer hervorragender Geſangsgrößen zu den

deutſchen OpernAufführungen nach Amerika zu
reiſen. Für heutigen Sonnabend wird das Weih
nachtsmärchen „Die ſieben Raben“ erſtmalig
vorbereitet; die neuen Ballet Arrangements
in dem Märchen „Die ſieben Raben“ hat Herr
Hofballetmeiſter Jean Gollinelli einſtudirt.
Das zweite Gaſtſpiel von Roſa Poppe mußte
wegen Repertoir Aenderung in Berlin auf unbe
ſtimmte Zeit verſchoben werden.

Es wird Weihnachten! Das lehrt zwar
der Blick in den Kalender und auf die reich geputzten
und geſchmückten Schaufenſter und in den Jnſeraten
theil unſeres Blattes. Aber wer alles dieſes ge
flifſentlich überſehen wollte, den müßte heute ein
Gang über den Wochenmarkt ſofort belehren. Auf
demſelben werden jetzt die erſten Chriſtbäume
feil geboten. Und von nun an werden die immer
grünen Tannen bis zum WeihnachtsHeiligabend

nicht wieder von der Bildfläche verſchwinden. Da
bis jetzt auch im Thüringer Walde und im Harze
Schnee noch nicht in nennenswerther Menge ge
fallen, der Zugang alſo ohne Beſchwer iſt, dürfen
wir wohl hoſſen, daß die Weihnachtsbäume in
dieſem Jahre zu erſchwinglichen Preiſen angeboten
werden.

Reife Erdbeeren hat man in dieſem Herbſt
in den Wäldern maſſenhaft gefunden. Daß ſich
ſolche aber auch in hieſtgen Gärten noch voll ent

wickelt haben, wurde uns geſtern vom Herrn Oekonom
Elbe hier bewieſen, der auf ſeinem Grundſtück an
der Leunger Straße noch jetzt verſchiedene Pflanzen
mit ſchönen rothen Früchten zeigen kann.
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Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
S Bei einer am Donnerstag auf den Feldern des

Herrn v. Zimmermann Benkendorf abgehaltenen
Dreibjag d wurden 918 Haſen zur Strecke gebracht.

8. Vor der Strafkammer des Naumburger Land
gerichts wurde am 5. d. gegen die Theilnehmer an
einer Schlägerei verhandelt, welche ſich ſ. 3. im
Anſchluß an eine Verſammlung des Athletenclubs
in der „Sprotte zu Eptingen zwiſchen Mit
gliedern dieſes Clubs und anderen Burſchen abgeſpien hatte. Als Hauptbetheiligte waren angeklagt:

die Arbeiter Otto Pätzold und Paul Pfeffer
Und der Schloſſer F. W. Berk aus Merſeburg.
ſowie der Knecht W. Schölzel aus Eptingen
Berk, der die meiſten Prügel und auch Meſſer,
ſtiche in Kopf, Nacken und Hand bekommen hatte
würde zit 20 Mk. Geldſtrafe, Päatzol d zu s, Pfeffer
zu 6 und Schölzel zu 9 Monaten Gefäng
niß verurtheilt.

S Freyburg, 6. Dez. Der etwa 35 Jahre
alte Landwirth Auguſt Hartung in Pödeliſt
wurde geſtern auf dem Heuboden erhängt aufge
fünden. Die Veranlaſſung zu dem Selbſtmord iſt
unbekannt

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
von Sonntag d. 9. Dez. bis einſchl. Sonnabend d. 15. Dez. 1894.

Sonntag Nachmittag: „Hänſel u. Gretel“. Abend:
Gaſtſpiel Max Alvaryh, „Tannhäuſer“. Montag
Die Schmetterlingsſchlacht Dienſtag: Die ſieben

Raben Mitkwoch Letztes Gaſtſpiel Max Alvary.
Die Walküre!. Donnerstag: „Maria Stuart“
Freitag „Der Bajazzo!, hierauf „Hänſel u. Gretel
Sonnabend: „Ein Sommernachtstraum“.

(Aus vergangener Zeit.) Gar ſeltſam war
das Schauſpiel, welches vor hundert Jahren der
F. Dezember bot, ſeltſam, aber eine gewiſſe
Aehnlichkeit aufweiſend, mit unſerer neueſten Zeit
ünd ihren Begebenheiten. Friedrich Wilhelm II.
von Preußen, der als der erſte und energiſcheſte
aller europäiſchen Fürſten die Sache der Könige
vertheidigt hatte und der den Feldzug gegen Frank
reich zur Züchtigung der ſranzöſiſchen Königsmsrder
ünkernommen hatte, eröffnete an jenem Dezembertage
des Jahres 1794 die Friedensverhandlungen, um
mit demſelben revolutionären Volke Freundſchaft zu
ſchließen gegen daß er kurze Zeit vorher ein ſo
Hheftiges Manifeſt geſchleudert hatte. Aber auch die
Franzoſen reichten einem Könige die Hand, nachdem
ſie kurze Zeit vorher den eigenen König gemordet
Und allen Königen Verderben gedroht hatten. So
ſchloß auch in unſerer Zeit die franzöſiſche Republik
einen Pakt mit dem ruſſiſchen Kaiſer obgleich beide
einander ſcharf gegenüber ſtehende Prinzipien ver
kreten. Es giebt nichts Neues unter der Sonne.
e

Neueſte Nachrichten
Berlin, 7. Dez. H. TeB.) Der Kaiſer

reiſt Montag zur Hofjagd nach Springe (Hannbver),
von wo er Donnerstag nach Berlin zurückkehrt. Jn
Hannover werden bereits große Vorbereitungen ge
troffen. Einer der erſten zur Berathung im
Reichstage gelangenden Jnitiativanträge wird der
Antrag des Centrums auf Aufhebung der Jeſuiten
aus weiſung ſein, wobei man eine lebhafte Debatte
erwartet.

Paris, 7. Dez. (H. T.-B.) Jn geſtriger
Kammerſitzung wurde den Abgeordneten die ge
druckte Geſetzvorlage, die Annahme der am 14.
Auguſt 1894 zwiſchen Frankreich und dem Congo
ſtaat abgeſchloſſenen Convention betreffend, über
reicht. Es wird dieſe Vorlage allgemein gut auf
genoömmen, da dieſelbe ſeit langer Zeit zwiſchen den
beiden Staaten dauernde Zwiſtigkeiten auf vortheil
hafte Weiſe beilegt.

Paris, 7. Dez. (H. T.B.) Die Vorunter
ſuchung gegen die beiden deutſchen angeblichen
Spione v. Keſſel und Schoenbeck iſt zu Ende
geführt und wird nunmehr die Anklage erhoben

Anzeigen
beim Publikum gegenüber keine Verantwortung
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werden. Dieſelbe wird auf verſuchte Aneignung
geheimer Documente lauten, welche ſich auf die Ver
theidigung der Oſtgrenze beziehen

Paris, 7. Dez. (H. TeB) Bei der vom Chef
der Sicherheitspolizei veranſtalteten Unterſuchung
gegen die des Mordverſuchs angeklagten Bruder
Danhey wurden außer Diebeswerkzeugen und
anarchiſtiſchen Schriften, Subſtanzen zur Anfertigung
von Bomben und andere gefährliche Gegenſtände
vorgefunden, wodurch der Beweis erbracht iſt, daß die
Angeklagten eifrige Anarchiſten und Propagandiſten
der That geweſen ſind.

Büdapeſt, 7. Dez. (H. TeB.) Jn die
Miniſterkriſis dürfte bis Montag Klarheit ge
bracht werden. Wie verlautet, wird Miniſterpräſident
Wekerle noch heute die Demiſſion des Ge
ſammt miniſteriums beim Kaiſer einreichen.
Jedenfalls wird Wekerle das Finanzportefeuille
behalten

Vermiſchtes.
(Exploſion.) Jn Bariera, einer Vorſtadt von

Catania, kam in einer Pulverfabrik eine heftige Exploſion
vor; drei Arbeiter wurden ſchwer verwundet.

(Renconkre mit Wilddieben.) Die beiden gräflich
Samberg'ſchen Förſter Egghardt und Kornberger
trafen im Aſſacher Forſte mit drei Wilddieben zuſammen.
Ein Wilddieb, der auf Egghardt angelegt hatte, wurde von
Kornberger über den Haufen geſchoſſen, die anderen ent
kamen. Förſter Egghardt erhielt einen Schuß in den Unter
leib und ſtarb eine Viertelſtunde ſpäter

Ein moderner Mazeppa.) Am letzten Sonntag
würde in Adelshauſen, Bezirks Amt Aichach, ein
achtzehnjähriger Bauernburſche, dein von ſeinem Freunden
die Hände auf dem Rücken feſtgebunden waren, auf ein
junges Pferd geſetzt. Dann banden ihm die Miſſethäter
die Füße unter dem Bauch des Pferdes feſt, machten das
Thier ſcheu und jagten es im Galopp davon. Der Burſche
würde bald darauf unter dem Pferde hängend am Boden
fortgeſchleppt. Der Unglückliche hat infolge des rohen
Streiches ſein Leben eingebüßt, ſein Körper, der ſpäter ab
gebunden wurde, war total verſtümmelt.

(Mord oder Unglück) Der Rittergutsbeſitzer
Brunſt auf Körchow in Mecklenburg wurde im Gutsforſte
mit Wunden bedeckt, todt aufgefunden Ob Mord
oder Unglück vorliegt, wird erſt die Unterſuchung ergeben.

Elm Tage nach der Hochzeit.) Der 28 jährige
Buchhalter L. in Berlin war mit der Tochter eines im
Norden der Stadt wohnenden Handwerkers verlobt, und
die Hochzeit des jungen Paares war für den verfloſſenen
Sonnabend feſtgeſetzt. Dem Bräutigam war von dem
Schwiegervater ein Kapital von 20000 Mark, am
Hochzeitstage zahlbar, verſprochen worden, mit welcher
Summe der junge Ehemann eine ſelbſtſtändige Exiſtenz be
gründen wollte. L. erhielt jedoch die Mitgift an ſeinem
Hochzeitstage nicht, vielmehr wurde er auf einen ſpäteren
Termin vertröſtet. Der junge Ehemann befand ſich
während des Hochzeitsfeſtes in ganz verzweifelter Stimmung,
um ſo mehr, als er ſeine Wohnungseinrichtung auf Eredit
entnommen und ſeine bisherige Stellung im Vertrauen auf
das Wort ſeines Schwiegervaters aufgegeben hatte. Am
Sonntag Nachmittag verließ L. ſeine Wohnung und er
hängte ſich an einem Baume in der Jungfernhaide bei
Plötzenſee. Seine Leiche wurde am Montag aufgefunden

Ein üblicher Converſationskon.) Wie man
der „Thg. Ztg.“ berichtet, hat das Berner Obergericht einen
Bauern freigeſprochen, der einen Händler „Schlechter Hund,
Schwindler, Zuchthäusler!“ genannt hat. Es ſei dies, ur
theilte das Gericht, ſo „der übliche Converſationskon“
auf dem Roßmarkt.

Gum Duell herausgefordert) wurde nach den
„Berl. N. Nachr.“ der verantwortliche Redacteur der
„Augsb. Neueſten Nachr.“ von einem penſ. Major, weil der
Redacteur den Sang an Aegir als Dillettantenarbeit
bezeichnet hatte.

(Der König von Dänemarkh) traf Mittwoch zur
Beiſetzung ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin Luiſe von Glücks
burg, mit dem Kronprinzen in Jtzehoe ein.

Nenmarktskirche 10 Uhr Candidat Otto
Feſtgottesdienſt zum Gedächtniß des 300-

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction ährigen Geburtstages Guſtav Adolfs.

Im Anſchluß daran allgem. Beichte und
Abendmahl. (Aumelbeng

(GFurchtbare Skürme) hatte der in Antwerpen
eingelaufene aus Montreal kommende deutſche Dampfer
„Sieilia“ zu beſtehen. Zu ſeiner Ladung gehörten 212
Rinder; ſie ſind ſämmtlich dem Unwetter erlegen und
mußten in das Meer geworfen werden. Man ſchätzt den
von dem Dampfer erlittenen Verluſt auf über 160000 Fr.

Ganik in einer Schule) Geſtern Abend brach
bei einem Kinderfeſt in der katholiſchen Schule in Belfaſt
infolge Verlöſchens der Gasbeleuchtung eine Panik aus,
wobei zahlreiche Kinder ſchwer verletzt wurden. Vier
ſtarben ſofort im Hoſpital, fünfzehn liegen lebensgefährlich
darnieder.

Geiſ dem Zuſammenſtoß zweier Güterzüge)
in der Nähe von Coulommiers wurden in der Nacht zum
Mittwoch drei Beamte getödtet

erſt jetzt der Telegraph aus Petersburg berichtet, hat ſich
am 30 November bei Morſchansk, einer Kreisſtadt im
ruſſiſchen Souvernement Tambow ereignet. Dort entgleiſte
ein Güterzug und alle 29 Wagen deſſelben welche
Petroleum, Spiritus, einer auch Zindhölzchen, enthielten,

ſtürzten die Böſchung herab Durch die Wucht des Stürzes
geriethen die Trümmer des Zuges in Brand.
Sämmtliche Fahrbeamte bis auf den Maſchiniſten und vier
im Zuge befindliche Arbeiter im ganzen acht Perſonen,
fanden den Tod in den Flammen.

Ein bedauerlicher Unglücksfalh, der an das
Magdeburger Unglück erinnert, hat ſich am Donnerstag
früh in Nauen zugetragen. Als der Hamburg Berliner
Schnellzug in der fünſten Stunde in Nauen einen
Straßenübergang paſſirte, befand ſich auf dem Geleiſe ein
Berliner Bierwagen. Es erfolgte ein furchtbarer Zuſammen
ſtoß, wobei der Wagen zertrümmert und der Kutſcher
getödtet wurde. Die Pferde hatten ſich rechtzeitig losgeriſſen.
Der Zug iſt unverſehrt geblieben. Der Bierwagen ſoll
Eigenthum der Schultheißbrauerei ſein, die in Nauen eine
Niederlage hat.

Eine förmliche Räuberb an de), die in der letzten
Zeit mehrere Schlöſſer ausraubte, iſt in Frankreich feſt
genommen worden. Jhre letzte That war die Ermordung
der Gutsbeſitzerin Naigot auf Schloß Changis, wo die
Bande Geld und Werthſachen im Betrage von 400000
Francs raubte. Das Haupt der Bande, Oudard, beging
Selbſtmord

Eine ganze Familie ermord et.) Jn Oſtrowice
(Gouv. Petrikau) wurden der reiche Gaſtwirth Kopel Stein,
ſeine Frau und die Dienſtmagd mit Axthieben ermordet.
Seg vermuthet einen Rachegct. Von den Thätern fehlt jede

pur.
Der Schiffsz uſammenſtoß bei Yarmouth)

iſt glimpflicher verlaufen, als man nach der erſten Meldung
annehmen mußte. Der bei der Colliſion untergegangene
Dampfer heißt „Kenmore“ und war von Dundee Er hatte
zum Glück keine Paſſagiere an Bord, die Mannſchaft
wurde gerettet. Während des in den letzten Tagen
herrſchenden ſtarken Nebels im Kanal ſollen noch zahlreiche
andere Schiffsunfälle vorgekommen ſein.

(Ein Stierkämpfer), der zur Zeit in Barcelona
und andern ſpaniſchen Städte Triumphe feiert, iſt wie die
„Nordd. Corr.“ mittheilt, Ernſt Deicke aus Berlin
Urſprünglich, gleich ſeinem hier anſäſſigen Bruder, Barbier,
wandte er ſich ſpäter, da er in ſeinen Mußeſtunden als
Mitglied eines Athletenclubs große Triumphe aufzuweiſen
hatte, der Artiſtenlaufbahn zu, in der er es bis zur
Stellung eines Circusdirectors brachte. Als er in Marokko
Vorſtellungen gab, entdeckte er ſeine großen Anlagen zum
Stierkämpfer und ſo wurde der Berliner Figaro ein
ſpaniſcher Torero.

Der Hamburger Dampfer „Rhenania“) iſt
vor dem Hafen von Jeromie (Hahti) geſtrandet.

Ein gewandter Hoteldieb) hat in der Nacht
zum Freitag in einem der vornehmſten Hotels in Rom
mit Erfolg operirt. Er verſchaffte ſich des Nachts Eingang
in drei Hotelzimmer, betäubte die Inhaber durch Chloroform
und ſtahl ihnen dann ihre Werthſachen. Dem Marcheſe
Ridolft entwendete er 4700 Lire, dem Marcheſe Pallavicint
1180 Lire, dem Advokaten Gianpietri die goldene Uhr mit
Kette. Der Brieftaſche des Advokaten hatte der Gauner
nicht habhaft werden können, da ſie jener unter ſeinem
Kopfkiſſen verborgen hielt. Freitag Morgen 7 Uhr verließ
der Gauner unbehelligt das Hotel, während ſeine Opfer erſt
gegen 10 Uhr aus ihrer Betäubung erwachten. Der Dieb
wird als ein elegant gekleideter, blonder Menſch im Alter
von 30 Jahren geſchildert. Er hatte ſich ins Fremdenbuch
als Lorenzo Campodonico aus Aleſſandria eingeſchrieben.

Bösrſen Berichte
Hablle, 6. Dezember.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, ruhig, 118 126 Mk. alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen I11 128 Mt.
Roggen, ruhig, 114 119 Mk.
Gerſte, Brau 135- 158 Mk. feinſte bis 170 Mk.

Futter 100—120 Mk.
Hafer, ruhig, 118—134 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

ma is 120 125 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Vietoria, vuhig, 150 170 Mk.
Preiſe für 100 Kge netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, ohne Angebot. Stärke
einſchl. Faß, Halkeſche prima Weizen 32,00-34 00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß 3150
bis 32,50 Mk. Linſen Mk. Bohnen 19 22 M.
Kleeſaaten: Mohn, blau, ohne Handel.

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00 1150 M.
Roggenklete 7,75 bis 825 Mk Weizenſchalen
6,50--7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50 7,00 Mt.
Malzkeime, helle, 900- 10,00 Mk. dunkle 7,50-—8,50
Mk. Oelkuchen 10,00 bis 16,50 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
Petroleum 1975 Mk. Solarsl 0,825/300 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter- Proz. ſchwach, Kartoffel mit

Ein furchtbares Eiſenbahnunglüch, über das

P a m Ig.
6 Uhr: Paſtor Delius [gräbniß unſerer theuren Entſch

Sonntag den 9. Hezbr. 1894 (Jeſt
gottesdienſt zur Jeier des 300 jährigen
Geburtstages GuſtavAdolfs) predigen
Deornlirche. 10 Uhr Superint. Martkius!

5 Uhr: Diaconus Vithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

Bienſt. Superintendent Martius.
J Auſchlußz an ben Abengsttesbienſt

Veichte ans Abendzunhl Diac. Bithorn.
Stabelirche. 210 Uhr Diae. Schollmeyer

5 Uhr Paſtor Werther. S
Vorm. 11 Uhr Kindergsöttessienſe.

Diaconus Schollmeyher.
Geſammelt wird eine Collecte zum Bau 9

einer evangel. Kirche in Rom.
Her Rachmittagsgottlesdienß be

ginnt von jetzt an rn 5 V.

Eltenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 9.

Dezember iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein.

Statt beſonderer Meldung.

John Hofaann
Helene ofengeb. Otto

Vermählte.

m r

verkaufen
Luſerseh eine zu

S Neumarkt 54.

50 Mk. Verbrauchsabgabe 51,40 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,80 Mk. Rüben- Mk.

e zFür die liebevolle Theilnahme bei dem Be Bäckerei u
lafenen ſagen in Schladebach bei Kötzſchau iſt unter günſtigen

wir allen Nachbarn und Freunden, welche den Bedingungen ſofort zu verkaufen
Sarg ſo reichlich mit Blumen und Kränzen
ſchmückten, unſeren herzlichſten Dank. Herr
Paſtor Teuchert für die uns zu Herzen gehende
Grabrede nochmals unſern innigſten Dank.

Die Familie s p e.

e e e e en A. Preußer.

Beſitzer Bachmanm,
Mühle Jöſchen

Stück fette Schweine
verkauft

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Spergan 7
e ſteht zu verkaufenEine Kuh mit dem Kalbe

Runſtädt
fernes ans 2Lanſerſchweine

zu verkaufen
Lauchſtädter Straße 10.

in

Nr. 16.
Eine Kuh u

Chicago, im Dezember 1894.
beide mit dem Kalbe, ſtehen zu

verkaufen bei Auguſt Keck in
Neichardtomerben

eine FJärſe, Ein großes LäuferſchweinTiſt zu verkaufen

Meuſchau 67
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Oeffentliche Sitzung
Der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 10. Dezember er.,

abends 6 Uhr
Tagesordnung:

M Beitrag zur Volksküche
2) Beitrag zur Provinziale, Wittwen und

Waiſen Verpflegungsanſtalt 2c.
Uebernahme eines Wegs
Außerordentliche Reviſion

a. der Sparkaſſe,
b. der Kämmereikaſſe.

9) Beſchaffung von Pflaſterſteinen e.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 5. Dezember 1894.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Witte

Die Rechntzug der Kirchengemeinde
St. Biti Altenburg für das Rechnungsjahr
April 1893 94 liegt bei dem Rendanten, Herrn
Rentier Leonhardt, vom 10. d. M. ab 14
Tage lang für die Angehörigen unſerer Ge
meinde zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 5. Dezember 1894.
Der Gemeinde Kirchenrath

St. Vitt Altenburg.

Zwangsverſteigerung
Sommer en s Doeohbhr erVon vormnags 9 Uhr a werde

ich im Caſino hierſelbſt
73 Meter Aeberzießerſtoſf. 59
Mtr. Puckskin 24 Htück wollene
Schlafdecken,

demnach von D. U a
2 Schreißſecretaire 2 Hephas,
I Spiegel mit Schrank Regzu
lator, 4 Bilder et ſtelle mit
Matratze verſchied Wettlücken,
1 Waſch. und I Nachttiſch mit
WMarmorplatte, WRähmaſchine
und 1 Kleiderſchrank

darauf von 90 Uhr a
1 Flüſchgarnitur und Meyer?s
Lexicon 4 Auflage

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 5 Dezember 1894.
Meyer. Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Sonnabenal a s d H. verſteigere ich im Cafins hierſelbſt

H vormittags Uhr vorausſichtlich be
ſtimmt

1 Sopha, 1 Kleiderſecretär,
2thür. Kleiderſchrauk, 1 Küchen
ſchranuk, 1 Nähtiſch, 3 Stühle
und 1 Wanduhr;

2) vormittags 10 Uhr.
1 automatiſches Muſikwerk,
Cigarren und 1 Chycoladen-
automat, 2 gute Kleiderſecre-
täre, 1 Wäſcheſecretär, 1 Sopha,

Kommode mit Glasauſſatz u.
2 Spiegel
Merſeburg, den 5. Dezember 1894.

e irernaoktz, Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Sonmuaalemci der S. M.

veruanittages WVüsw.
verſteigere ich im Gaſthofe zur Stadt Merſe
vurg hierſelbſt, Breiteſtraſte 18, freiwillig
gegen Baarzahlung

I blanen Zagdwagen, 1 Pony
wagen, 1 ßreak und 1 krichten
Kutſchwanen.

Die Wagen können jetzt ſchon im genannten
Gaſthofe in Augenſchein genommen werden.

Merſeburg, den 4. Dezember 1894
e wem üuz, Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Verſteigerung

Sonnabend den s Dezbr. ew,an vorrnnſtags Dnhrverſteigere ich im Gaſt hierſelbſt
150 Paar Stiefeln und Schuhe
t verlchiedenen Größen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 5. Dezember 1894

Fee. Gerichtsvollzieher

Holz Anxkion.
157 Erlen Rutzn Vreunholz

it dem Stamme auf den Wieſen desBillets wennorf Haltepunkt Neumark
der Merſeburg. Muchelner Bahn,

Dienſtag den 11. d. M.,
von mittags 12 Uhr ab,

iſtbi werden.meiſtbietend e Leſehrit Körbisdorf

e

ſteht wieder

z ee

bei mir zum Verkauf.

44 M 48

Sonnabend den 8. d. M.

wahl von beſten hoch
tragenden und neu

milchenden Kühen, jührigen, ſowie e t 1978 nd b
hochtragenden Färſen, bayeriſchen Zug-
ochſen und 30 Stück größte Läuferſchweine

große Aus

e.

in reicher
Tebkachen, Lhorner, Kat
Sorten, Berliner Jiguren von 1,

Kaffee, Thee u. Ch

Weihnachts- Ausſtellung
beſtehend in

Spelkwiatins, Ohocoladen, Desserts, Attrapen,
rein Bonbons und Anmekerwaagvem, empfiehlt die

Dom Nr. 16.
Doll. Hefe

Auswahl,
harinchen, Rürnberger in allen

3 und 10 Pf. und weſtfäliſchem.

veoladen- Handlung

Eine Fleischerei
ſoll in unmittelbarer Wahe des
Kahuhefesn Corbeth a
wen geben werden. Re
flectanfen zum Kauf oder Pacht,
deren Wünſche beim Bau Berück
ſichtigung ſinden, wollen mit uns
in Verhandlung treten.

Rinde 9wl rozyusti,
Hypotheken- u. Commiſſionsgeſchäft

in Weißenfels.

MobiſiarNochlaß
und Wintermäntel Auction.

Sonwabend den S. d. D.
von vormittags 9 Uhr aw,

ſollen im Coſino v. d. Sixtithore 3 Sophas,
1 Kleiderſecretair, 1 Kommode, 2 Spiegel, 2
Waſchtiſche, 1Nähtiſch, Bettſtellen, Tiſche, Stühle
Wanduhren, Kleidungsſtücke, ſowie ca
Stück ſauge Winter-aletots 20 Stck
lange Jaquettes, 25 Stck kurze Jaqnuettes,
30 ſck Mintermähtel für Kinder, neue
Schnittwagren, Schulränzel, Reiſekoffer und
Porzellan meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 4. Dezember 1894.

Oeen Rind Beisch,
vereid. Auct.-Comm. und GerichtsTaxator.

Ausverkauf
der Restbestande

des Anton Pollert'sohen
Waarenlagers,

Gotthardtsſtraße Ar. 7.
Geöſfnet: Vorm. 9- 12 Uhr.

Nachm. 2—6 Uhr.
Freitags und Sonntags geſchloſſen

Der Verkauf ſämmtlicher Artikel
findet zu bedeutend ermäßigten
Taxpreiſen ſtatt.

Kanarienvögel,

Eine Werkſtatt,
Eaalſraßze 13

D. O
I. Januar zu beziehen

Ein Pferveſtall zu vermiethen

alber zu Neujahr zu vermiethen
Sand Nr 18

und Zubehör iſt zu vermiethen
Lindenſtraße 5.

1895 zu beziehen Halleſche Str. 10.
Eine Wohnung zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen

Winmek gr. w.
Logis, Stube, Kammer, Küche, per 1. Jan.Gin pagr große Laufetſchweine

ſtehen zum Verkauf Moltkeſtraſze I.

Exped. d. Bl. erbeten.

zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, verkauft noch

Friedr. Demme, Merſeburg

mit oder ohne Wohnung, zu vermiethen und

Ein kl. Logis, Preis 18 Thlr., wegzugs

Eine Wohnnng, 2 Stuben, 2 Kammern

Eine Wohnung, 5 Stuben, 3 Kammern on 9 Pfund an zolfrei
nebſt Zubehör, zu vermiethen und J. April

Zerrſchaftliche Wohnung

1895 zu beziehen Seine

Amtshänser G
und kann ſofort oder Neujahr reſp. April 95
bezogen werden. Neubau Fr. Prege

Eine Wohnung u 20 der 30 Thlr für
eine Familie mit Kindern, zu vermiethen. Zu

erfragen SagiſtraſteEine Gargonwohr unng, Aus
ſicht nach denn Damene, zu ver
mrietherr und 1. Jannar zu be
zienen

Dammstrasse 1 Tr.
Zwei freundliche Schinfzimmer ſind ſo

fort an Herren oder Mädchen zu vermiethen
Breiteſtrafze 7, 2 Treppen.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammern und
Zubehör, zum 1. Januar 1895 zu miethen ge
ſucht. Gefl. Offerten unter M. S an die

Von kinderloſen Leuten wird per Februar
oder April 1 Wohnung von 2 Stuben, Kammer
und Zubehör geſucht. Auskunft ertheilt

Tiſchlermeiſter Boe r
Schmal ſtraſze 27

pa. grob gemahl. Zucker

kauft

mit allen Zubehör per l. Aprdt

iſt die erſte Etage anderweit zu vermiethen yormittage

Zur Feſthäckerei
offerirt

pa. Weizenmehl
von beſter ausgieſigſter Backfähigkeit aus den

s Pfd. 25 Pf.
Brod Raſfingde à 33bei Eſtn. v. ganzen Broden à 30
Pat. Würfel Raſſingde à 34
gemahl Brod-Raffingde n 30
eleſene Roſinen

n Pfd. 30, 35 und 10,
„Sultaninen (Roſinen ohne

Kern) à Pfd. 40SCorinthen (neue Frucht)
Pfd. 22 und 30

gewählte Bari Mandeln à Pfd. 80

et n biſtere agroßftückigen Citrongt 80
vayer. Schmelzbutter,
gar. rein, à Pfd. 1,10 Mk.

SüſzrahmMargarine
Pfd. 60, 80 und 90 Pf.,

Wall u. Hafelnüſſe Pfd. 30 u. 40ſobvie ſämmtliche Ge rze und Cofſo-
mir zum billigſten Preiſe.

A. per eZrühl- und Windberg- Ecke
Ausgekämmies Damenhaar

F. Lange, Neumarkt 53.
vMänrerTurnVerein.

Sonntag den 9. Dezember er.

z M Wannenach Langendorf b Weißenfels.
Abfahrt nach Corbetha I Uhr 17 Min.

Der Vorſtand.

e tW d Wannenach Weißenfels Langendorf.
Abmarſch punkt 9 Uhr

vormittags vom ſtädtiſchen Turnplatz aus.
Die Jugendturner haben keinen Antheil.

Der Vorſtand.

An
Sonntag den 9 Dezember,

abends 8 Uhr,

Grosses Goncert,
gegeben von der hieſigen Stadt
capelle unter Leitung des Stadt
muſtkdirectors Herrn Krumbhols.

Bunte 30 P.
Jntereſſantes Programm.

Dockhorm. Krumblbolz.

e

a e

Chriästbärmnme
ſind in allen Größen zu haben.

Hr. Kadew. Karlſtraße 3.
Beſtellungen auf

e Musik(Clavier, Geige und Trompete)
nimmt entgegen a. Werner

Saglſter. Nr. 2. 3 Tr.
Germaniſche iſchhandlung.

Friſch auf Eis
Zander, Scheuſiſch,
Cabeljan, Schollen.

Räucherwaaren,
Bismärckheringe, Aal u. Hering in Geleée,

ff. Ranchlachs
W. Krähbmner.

üeletel deu
Taschentücher

mit Kleinen Wehſehlern sind wieder einge-

n Adolf Sehaler.
Getragene Kleidungsſtücke

Betten, Möbel, Wäſche, Schuhwaaren e2e., kauft

Apelt, Oelgrube 4.
S Hamburger Kaffee G

Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet
zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund in Poſtkollis

empfiehlt

Wert. Reakananst r
(Ho. 9819) SDttenſen bei Hamburg.

Schützenhaus.
Sonntag den 9. Dezember

H. HMasen-Auskegeln.
Gaſthof Alte Poſt.

Sonnabend Abend Dößelknochen,
W Träger

Reinknecht's Reſtauration
Heute Sonnabend Abend

G n orhen.Reſtanrant zur Reichshalle.

Heute Sonnabend Balzknochen.
K. Kutzſchbauch

F. Kämmer' s Reſſauration.

Heute Abend alen o ehen.
Badelt's Reſtanration,
Heute Abend Salzknochen.

Gambrinns.
Sonnabend

Balzknochen mit Meerrettig
S und das vöthige ff.

Sonntag Nachmittag
friſche Pfannenkuchen.
Dazu ladet ergebenſt ein F. A. Schmidt

G.-6. eſter en.
Sonntag Nachmittag 9 Uhr

W m z e n e un
in der Funkenbürg.

Weißenſelſer Bierhalle Hell neſstanrant.
Heute Abend alen hen

zu vermiethen Bismarckſraſge I. Gut mann.

e

Heute Sonnabens Abend

Schinken in Brodteig.

S



(43 795.)

Guſan Maſſgeſſpel

in Mücheln.
Die 300 jährige Wiederkehr des Geburts

tages des groſzen Schwedenkönigs Guſtav
Adolf ruft in der deutſchen evangeliſchen
Chriſtenheit dankbare Erinnerungen wach. Der
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes für
Mücheln und Umgegend hat für die Woche,
welche der 9. Dezember beginnt, die Aufführung
des dramntiſchen Feſtſpieles

Giensta A«d0
von D. Paul Kaiſer

vorbereitet. Die Rollen liegen ſämmtlich in
den Händen evangeliſcher Einwohner Müchelns
und der umliegenden Ortſchaften t

Das Feſtſpiel iſt in Seene geſetzt von dem
Herzogl. Altenburgiſchen Hofſchauſpieler a. D.
Herrn Regiſſeur M. Schwartz. Die geſchichtlich
kren nachgebildeten Coſtüme für die ca. 70
Darſteller hat die Firma F. W. Benneke in
Merſeburg zu liefern übernommen.

Die Aufführungen finden im Saale des
„Deutſchen Hofes“ zu Mücheln auf be
ſonders dazu erbauter, großer Bühne ſtatt und
zwar an folgenden Taägen:
Honnerstag. Jreitag, Founabend,

den 13.. 14. und 15. Dezbr. abends
.8 Ahr.

Sonntag den 16. Hezbr. nachmikkags
5 Ahr.Zonkag und Hienſkag den 17. und
18, Berbr., abends 8 Ahr.
Der einheitliche Preis für ſämmtliche

n
Gelegenheitsk Kufe in I I S ü ch S R S t G We I 9

doppelt breit, Meter von 35 Pf. an.

Inb. Weiss Freytag,
alle alsLeipzigerſtr. 105.

ſDarnckgeſetzte Waaren aller Art ſowie ſämmtliche Beſtände

952 T
W G ünn

n Damen Mänteln und Jackets weit unter Preis
ehe

Schirmfabrik priüte Behrens,
Ecke Neunhäuſer, Grannee Stelnerasss S

als paſſende

Am Markt.

en e empfiehlt

irreeigenes Fabrikat, das Haltbarſte der SchirmInduſtrie; weitgehendſte Garanutie,

alle a/S.
(43370)

Schaukel- und Näderpferde,

n großer Auswahl bei
Schulränzel ür Knaben und Mädchen

e

Weihnachtsfeſte

PaternaDagiba

Dampfmaſchinen,

Hilder,

VetriehsModelle
empfiehlt zum bevorſtehenden

Theodor Bbert,
Mechaniker nud Optiker.

Plätze des Zuſchauerraums iſt auf
feſtgeſetzt. Da jedoch damit auch bei regſtem
Beſuche die ſehr erheblichen Koſten auf keinen
Fall gedeckt werden, ſo bitten wir alle beſſer
ſituirten evangeliſchen Glaubensgenoſſen, für
die Sache freiwillig ein höheres Opfer zu Wettzeuge
bringen.

Einlaßkarten, für die verſchiedenen Abende
in verſchiedenen Farben und mit aufgedrucktem
Datum ihrer Gültigkeit, verkaufen in Mücheln
Herr Sup. Möller und Herr Buchbindermſtr.
R. Lindner, in Crumpa: Herr Paſtor
Schuſter, in WMöckerliog: Herr Paſtor
Knolle, in Leiha: Herr Lehrer Elze,
in Oechlitz: Herr Paſtor Kraft, in Schnell
roda: Herr Lehrer Limbach, in Baunmers
zoda: Herr Paſtor Müller.

Da ein Kaſſenverkauf nicht in Ausſicht ge
nommen iſt, ſo vitten wir, ſich möglichſt
zeitig Plätze ſichern zu wollen. Bei den
genannten Herren ſind auch gausſührliche
Programme zur Einführung in das Feſt
ſpiel ſowie zur Benützung bei den Aufführungen
ſelbſt zum Preiſe von 10 Pfennigen zu haben.

Mücheln, den 3. Dezember 1894.
Der Feßſpiel-Ausſchußz.

Bauern- Verein

Reſtertaſchentücher,

Ech. Zentgraf, Merseburg, Markt,
hält ſein reichhaltiges Lager bei billigen Preiſen beſtens empfohlen

Reſter von

Mtr. v. 25 Pf. an. Gardinen Kleiderſtoſſe,
IJnlettſtoffe 40 r Teppiche, ama.Wiſchtücher Stck. Fiſchdecken, Flanelle,
Handtücher 10 WPettdecken, Halblama,
Tiſchtücher 90 Fchlafdecken, Ellaßbarchente,
Taſchentücher 7 FSteppdecken, Wlouſenſtoffe,

VBarchentbetttücher, Anterrockſtoffe.

allen Waaren billigſt.
Fauskleider in Halblama Mk. 90 Pf.

Zlouſen, Tricottaillen, Schuiterkragen, Morgenröcke,
Anterröcke.

Wäſche für Herren, Damen und Kinder.
Weuh eiten

in Oberheinden, Kragen, Manchetten, Servitenr.
u Anfertigung nach Haass. W

Merſeburg und Umgegend.
Versa ma ung

Sonntag den 9. Dezember er.
uachmittags 3 Ahr,

im waltes.
TagesOrdnung

1) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Vortrag des Herrn Reinſch, Lehrer an der

landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Merſe

burg, über „IJſt es bei den jetzigen niedri

Jch erlaube mir meine reich ſortirte

Spielwaaren Ausſtellung

Halleſche Straße 8 Tr
in einpfehlende Erinnerung zu bringen.

Frau Geils er.

Kirchlicher Verein l. Narimni.

Montag dern K. Dezennäe,
Kheweals s Uhr

in der „Wete ler e
ger Vergamm ung

Moderue Angriffe auf die Bibel und
ihre Widerlegung. Ref. Prediger Bornhak.

Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.
Verband der kirchlichen Vereine

Fee. den Bee ean ae s Uim unteren Saale des Schloß gartenpavillons

Abonnements Vortrag
des Herrn Paſtor Julius Werner

„Die Judenfrage in chriſtlicher,
nationaler u. ſozialer Beleuchtung“

Zum Eintritt berechtigen die Abonnements
karten. Außer Abonnement an der Kaſſe Ein
krittspreis 1 Mk. links vom Eingang, 30 Pf.
rechts vom Eingang. Abonnementskärten
verkauft noch Herr SoDer Vorſtand.

Guſtav Adolf Spiel
in Merſeburg.Alle bei der Aufführung in irgend einer

Weiſe betheiligten Herren werden freundlichſt
erſucht, heute (Sonnabend) Abend 8 Uhr im
kleinen Saale des Augaeten (Krautſtr. 10)
zu einer nochmaligen Berathung und Beſprechung
zuſammenkommen zu wollen. Teuchert.

Sagale-Schlößchen.
Heute Abend

gr Wurſtausſpielen anf dem Billard.
n Muſikaliſche Unterhaltung K.

g. lenHubold's Reſtauration
Heute Sonnabend Schlachtefeſt.

Ein junger Mann,
welcher ſich als Soeben ausbilden will,
kann ſofort in mein Bureau eintreten.

o r mm M. A n m
Rechtsanwalt und Notar,

Werſeburg, Burgſtraße 13.
J. Mann mit ſchöner Handſchrift ſucht

gen Getreidepreiſen vortheilhaft, Futter
mittel zu kaufen, oder Roggen zu ſchroten

Im Anſchluß daran „Einiges über die
landwirthſch. Buchführung“.

3) Gemeinſame Beſprechung über: „Welche
Schwierigkeiten und Nachtheile bereiteten
in dieſem Jahre die Zuckerfabriken den
RübenLieferanten“.
Zu dieſer Verſammlung bitten wir um

zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder. Gäſte
willkommen. Der Vorſtand.
ZumschwarzenkRoss.

Heute Abend
Halzknochen mit Meerrettig.

Zur guten Quelle.
Montag Sehlaenteſest.

Früh 99 Uhr Wellfleiſch, abends div. Wurſt und
Suppe, wozu ergebenſt einladet J. Beyer

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

e Se lmee.Kudolbh.

Zur Feier
der 300 jährigen Wiederkehr des Geburtstags Guſtav Adolfs

Festspiel in 5 Akten
von Prof. Thoma in Karlsruhe mit Prolog von demſelben Verfaſſer

Dienſtag den II. Dezember, abends 8 Ahr,
in Wü voll hier,

aufgeführt von evangel. Gemeindeglie
unter Mitwirkung der hieſigen

Die im Stücke vorkommenden Geſänge werden von Le

dern hieſiger Stadt,
Stadtcapelle.

hrern der hieſigen ſtädtiſchen Schulen
zum Vortrag gebracht-

Der Anfangs und Schlußvers werden von der ganzen Verſammlung geſungen.

Kaſſenöffhung 7 Uhr Beginn der Vorſtellung
Eintritt en und Programme ſind

e S nltze (kleine Ritterſtraße 18), Trommer
Neumarkt 74) zu haben

28
im

Uhr; Ende gegen 11 Uhr.
Vorverkauf bei den Herren Stollberg

(Unteraltenburg 89) und Berger

Weile der WäreJe Korberkanf l. Platz 1 Mark I. Platz 60 Pf.
An der Kaſſe 1. Platz 1 Mark 25 Pf. II. Platz 75

an der KaſſeProagramme im Vorverkauf à 5 Pf.
Textbücher à 1 Mark in der Stollberg ſchen
Der Herr Verfaſſer

Diakoniſſenhauſes ſür Baden und Elſaß
ertrag ſoll dem Guſtav dolſs Bereine

Loth

Red erio

erhält 10 h der Roh innahm

Den

iil. Platz 30 Pf.
Pf. Platz 40 Pf.
16 Pf.

Buchhandlung
e zu Gunſten des epangel. Diaspora

Der weitere ReinFreiburg i/ Br.
ne Comn e.

er in Merſeburg

möglichſt ſofort oder 1. Januar Stellung als
Dohreiber T in einem Bureau

oder Comptoir. Gefl. Offerten unter R. S. S

an die Exped. d. Bl. erbeten. S
Oek.-Jnſpector, Feld und Hofverwalter,

Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener Reitknechte,

Schäfer Ochſen und Kuhfütterer,
chte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftl.

Halle a/S.Büreau v. Krüoclr. Grosse,
Leipzigerſtraße 71

Mittwoch den d. M. abends wurde ein
Sack Kartoffeln von Kötzſchen nach Merſe
burg vorle wem Da die Finder erkannt
worden ſind, ſo bitte ich, binnen 3 Tagen ſich

zu melden bei
T ebinmng, Oberbenng.

Ein brauner Slacshandſchuh geſüttert)
iſt am Sonntag Abend in der Nähe der Stadt
kirche verloren gegangen Es wird gebeten,
denſelben gefl. wieder abzugeben

Gotthardtsſtraße 13.

e Hierzu eine Extrabeilage von G.
M. Pfaff, Nahmaſchinen Fabrik in Kaiſers
(autern. Niederlage in Merſeburg bei Guſtav
Engel, Maſchinenhandlung, Weiße Mauer 7.
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2. Beilage zu Nr. 241 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 8. Dezetiber 1894

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5. Dezbr. nder erſten Geſchäftsſitzung des Reichstags welche on

dem bisherigen Sitzungslocale ſtattfand, ergab der
Namensaufruf die Anweſenheit von 333 Mitgliedern. Dieſe
Beſetzung des Hauſes iſt nur bei der 2. Berathung des
Handelsvertrags mit Rußland, in der 346 Mitglieder ab
ſtimmten, übertroffen worden. Die nächſte Sitzung Wahl
des Präſidiums und Berathung einiger dringender Anträge

t

wegen Einſtellung des Strafverfahrens gegen die ſozial
demokratiſchen Abgg. Herbert und Schippel und den
antiſemitiſchen Abg. Hirſchel findet Donnerstag im
neuen Reichstagshauſe ſtatt. Endlich hielt Präſident v.
Levetzow anläßlich des Abſchiedes von dem ſeit 23 Jahren
benutzten Hauſe, in dem die erſte Sitzung am 18. April
1871 unter dem Vorſitz des Präſidenten Simſon ſtattfand,
eine Anſprache. Deſſen Nachfolger, Präſident v. Forckenbeck
u. ſ. w. erwähnte der Präſident nicht; auch nicht des erſten
Reichskanzlers Fürſten Bismarck und ſeines Nachfolgers
Grafen Caprivi. Von den Mitgliedern des Reichstags von
1871 gehören heute 23 dem Reichstage an. Von Geſetzen,
die in dieſem Hauſe zu Stande gekommen ſind, erwähnte
v. Levetzow nur die Juſtjzgeſetze, die Arbeiterverſicherungs
geſetze und die Militärgeſetze. Aus dem Hauſe ſprach
Niemand.

Sitzung vom 6. Dezbr.) Die erſte Sitzung des
Reichstags in dem neuen Hauſe „der geſetzgebenden
Körperſchaften des Reichs“, wie es in der Urkunde heißt,
die am Mittwoch in den Schlußſtein niedergelegt worden
iſt, hat bereits zu leidenſchaftlichen Vorgängen geführt.
Präſident von Levetzow hielt bei Beginn der Sitzung eine
Anſprache in der er dem Bau und dem Baumeiſter die
verdiente Anerkennung zu Theil werden ließ und mit einem
„Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch“ ſchloß. Nach alter
Sitte erhoben ſich die Mitglieder und ſtimmten in den Ruf
ein die anweſenden ſechs Sozialdemokraten blieben dieſes
Mal ſitzen und ſchwiegen. Bisher vermieden die Sozial
demokraten bei ſolchen Gelegenheiten jeden indirecten
Proteſt, in dem ſie ſich bei Zeiten aus dem Sitzungsſaale
entfernten. Die Entrüſtung über dieſes Verhalten äußerte ſich
in entrüſtetem Zurufen, welche die Sozialdemokraten
in gleicher Weiſe erwiderten. Endlich gelang
dem Präſidenten, die Ruhe wieder herzuſtellen. Herr
v. Levetzow als erſter Präſident, v. BuolBeren
berg als erſter und Dr. Bürklin als zweiter Vice
präſident wurden durch Zuruf wiedergewählt. Alsdann
nahm Präſident v. Levetzow das Wort, um ſein Bedauern
auszuſprechen, daß er kein Mittel habe, um ein derartiges
Verhalten gebührend zu rügen; worauf Abg. Singer
Namens ſeiner Partei erklärte, ſie würden ſich nie und
nimmer dazu verſtehen oder ſich zwingen laſſen ein Hoch
auszubringen auf Jemanden, der geſagt hat Nach
einer Unterbrechung durch den Präſidenten, der die Perſon
des Kaiſers in die Verhandlungen des Hauſes nicht herein
ziehen laſſen wollte, gab Abg. Singer dem, was er ſagen

aus der ſich ergab, daß die

der Anſprache zu ſehen glauben, welche der Kaiſer bei der
Vereidigung der Rekruten der Berliner Garniſon gehalten
hat und in der von
des inneren Friedens die Rede war und in der Einbringung
der Umſturzvorlage, die ſich unmittelbar gegen ſie richte.
Der Schluß der Singer'ſchen Bemerkung verhalte in einem
neuen Entrüſtungsſturm. Nach dieſer Erklärung war
alſo der Proteſt gegen das Kaiſerhoch beabſichtigt.
Die Wahl der Schriftführer erfolgte durch Zettel. Vor
geſchlagen war lediglich die Wiederwahl der früheren
acht Schriftführer, nachdem der Seniorenconvent die
Vertretung der Sozialdemokraten im Schriftführeramt
abgelehnt hatte. Abg. Singer veantragte gleichwohl die
Wahl des Abg. Fiſcher. Das Reſultat der Wahl wird nach
der Sitzung feſtgeſtellt. Als es dann zur Berathung des
ſchleunigen Antrags Auer auf Einſtellung des Strafver
fahrens gegen den ſozialdemokratiſchen Abg. Herbert Stettin
kam, glaubten die Konſervativen die Mißſtimmung des
Hauſes über das Verhalten der Sozialdemokraten benutzen
zu können, um abweichend von der bisherigen Praxis den
Antrag durch Ueberweiſung deſſelben an die Geſchäftsordnungs
commiſſion zu beſeitigen, weil Abg. Herbert wegen
Majeſtätsbeleidigung in Unterſuchung iſt. Für den Antrag
Manteuffel erklärten ſich nur Ab. Stumm (Reichsp)
Abgg. Groeber (Cent.), Dr. v. Marquardſen (natlib.) und
Richter (frſ. Volksp.) erklärten ſich für den Antrag Auer,
der denn auch mit großer Mehrheit angenommen wurde.

Auer auf rer e derr
gen den Abg. Schippel und der Antrag Koehler egenStellung des Verjahrens gegen den Abg. Hirſchel (Antiſ.)

Rächſte Sitzung Dienſtag Erſte Berathung des Etats.

Jm Reichstage haben die nationalliberalen
Abgg. Dr. Paaſche und Dr. Friedberg fol
gende ſonderbare Interpellation eingebracht „Welche

Maßregeln in Bezug auf die Abänderung des
beſtehenden Zuckerſteuergeſetzes denken die
verbündeten Regierungen zu ergreifen, um die
Schädigungen, welche der deutſchen Landwirthſchaft
Und der deutſchen Zuckerinduſtrie durch die aus
ländiſchen Beſteuerungsformen des Zuckers erwachſen,
zu beſeitigen Die Jnterpellanten haben dieſe ver
blümte Faſſung gewählt, um die Regierung zu
fragen, ob ſie eine Erhöhung der Zuckeraus-
fuhrprämien bez. die Fortdauer der zur Zeit
gewährten Sätze über den 1. Auguſt 1895 hinaus
beabſichtige Es hat faſt den Anſchein, als hätten
ſie Bedenken gehabt, klar und deutlich höhere
Liebesgaben für dieHoffentlich erhalten ſie wenigſtens eine klare und
deutliche Antwort, denn zu den „ſchwächeren Klaſſen
der Geſellſchaft“, deren Schutz nach der Thronrede
die vornehmſte Aufgabe des Staates iſt, gehören die
Zuckerinduſtriellen doch gewiß nicht. Zu einer Ab
änderung des Geſetzes von 1891, deſſen Zweck die
völlige Aufhebung der Zuckerprämien vom 1. Aug.
1897 ab iſt, liegt nicht der mindeſte Anlaß vor

es

Zuckerfabriken zu verlangen

Die Interpellation wird erſt nach der Etatsdebatte
auf die Tagesordnung kommen. Unterſtützt haben
die Interpellation auch die Abgg. v. Bennigſen,
Dr. Hammacher, Dr. v. Marquardſen.

Die freiſinnige Vereinigung hat dem
Antrag RickertBarth zur Sicherung des Wahl
geheimniſſes und den Mecklenburgiſchen Verfaſſungs
antrag wieder eingebracht. Den letzteren hat Abg.
Dr. Pachnicke als einziger mecklenburgiſcher Abge
ordneter geſtellt.

S Der Seniorenconvent hat Mittwoch
Nachmittag beſchloſſen, daß nächſten Dienſtag zu
nächſt die erſte Berathung des Etats und
demnächſt, noch vor Weihnachten, die erſte Berathung
des Umſturzgeſetzes ſtattfindet. Abg. Singer
beanſpruchte die Vertretung der Sozialdemokraten
nach Maßgabe ihrer Stärke im Schriftführeramt.
Auf die Frage, ob der ſozialdemokratiſche Schrift
führer auch vereit ſein würde, repräſentative Pflichten
zu übernehmen, wo es ſich um die Vertretung des
Reichstagsvorſtandes handele, der alſo nicht grund
ſätzlich ſolche repräſentative Pflichten nach Außen
ablehne, erklärte Abg. Singer, er werde morgen,
nach Verhandlung mit ſeinen Freunden Beſcheid
geben; ſeiner perſönlichen Meinung nach würden
ſeine Freunde nicht geneigt ſein, die Frage zu be
jahen; alſo vorausſichtlich auf die Stelle im Schrift

führeramt verzichten.
D Die Umſturzvorlage enthält drei Artikel,

von denen ſich der erſte auf die Abänderung des
Strafgeſetzbuchs, der zweite auf das Militärſtraf
geſetz und der dritte auf das Preßgeſetz bezieht.
Die Abänderung des Strafgeſetzbuchs beſchränkt ſich
auf die Abſchnitte Widerſtand gegen die Staats
gewalt und Verbrechen und Vergehen wider die
öffentliche Ordnung Abgeändert, bez. neu aufge
nommen werden fünf Paragraphen. In 8 111 wird
das Strafmaximum für Aufforderung zur Begehung
einer ſtrafbaren Handlung von 2 auf 3 Jahre er
höht und die Strafbeſtimmung auf diejenigen, welche
ein gemeingefährliches Verbrechen anpreiſen oder als
erlaubt darſtellen, ausgedehnt. 9 112 betr. Auf
forderung oder Anreizung von Perſonen des Sol
datenſtandes ſoll auch auf Militärperſonen Anwendung
ſinden; ferner wird das Strafmaß verſchärft, wenn
es ſich gleichzeitig um Beſtrebungen handelt, die auf
den Umſturz der Staatsgewalt gerichtet ſind. Nach

126 wird die Stbrung des öffentlichen Friedens
den Pflichten der Soldaten im Intereſſe durch Androhung eines gemein gefährlichen

Verbrechens mit Gefängniß bis zu einem Jahre
beſtraft. Dieſe Strafandrohung wird auf Androhung
jedes Verbrechens ausgedehnt. Ein neuer Paragraph
betrifft die Beſtrafung eines Complotts, welches
darauf gerichtet iſt, den Umſturz der Staatsordnung
herbeizuführen. Endlich wird S 130 auf diejenigen
ausgedehnt, welche die Religion, die Monarchie, die
Familie, die Ehe und das Eigenthum in einer den
öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe durch be
ſchimpfende Aeußerungen angreifen. Nach Art. II.
können Offiziere und Unteroffiziere des Beurlaubten
ſtandes ihrer Stellung enthoben werden, wenn ſie
wegen Ueberſchreitung der Strafbeſtimmungen im
Abſchnitt 6 und 7 des Militärſtrafgeſetzes mit
mindeſtens 3 Monaten Gefängniß beſtraft ſind.
Abſchnitt 6 bezieht ſich auf ſtrafbare Handlungen
gegen die Pflichten der militäriſchen Unterordnung;
Abſchnitt 7 auf den Mißbrauch der Dienſtgewalt.
Jn Art. I wird g 23 des Preßgeſetzes dahin er
weitert, daß eine Beſchlagnahme von Druckſchriften
ohne richterliche Anordnung auch ſtattfindet,
wenn der Jnhalt einer Druckſchrift den Thatbeſtand
eines in 88 111, 113 und 130 mit Strafe be-
drohten Verbrechens begründet.

D. Nach den Mittheilungen des Präſidenten
waren bis Mittwoch Nachmittag dem Reichstage
nur der Etat für 1895/96, das Anleihegeſetz und
die Rechnungen über 1892/93 und 1893 /94 zuge-
gangen. Das Umſturzgeſetz iſt dem Reichstage am
Donnerstag zugegangen.
ne

Volkswirthſchaftliches.
Director Boyſen vom Hamburgiſchen Schlacht

viehhof und Staatsthierarzt Vollers, welche ſeitens
des Hamburger Senats nach England entſandt
worden ſind, um ſich dort über den Jmport

ſind zurückgekehrt. Nach ihren Mittheilungen geht
die Einfuhr amerikaniſchen Rindviehs in England
anſtandslos vor ſich und die dortigen Autoritäten
ſind der Anſicht, daß das Texasfieber ganz
ungefährlicher Natur und durchaus nicht
übertragbar iſt. Hoffentlich werde, ſchreibt das
„Hamb. Fremdenblatt“, der Bericht der De
putirten dazu beitragen, daß der Jmport auch in
Deutſchland ungehindert ſtattfinden kann, d. h. das
Einfuhrverbot wieder aufgehoben wird.

Zur Neuordnung des preußiſchen

„KattowitzerEiſenbahnweſens erfährt die
Zeitung“, daß einzelnen Eiſenbahndirectionen die

Bezeichnung „Hauptdirection“ beigelegt wird.
Dieſer wird ein Theil der Geſchäfte der übrigen
Directionen übertragen, welche dadurch eine Ent
laſtung erfahren. Die Hauptdireckionen bearbeiten
die Perſonalien, erledigen die Prüfungsarbeiten und
beſinden über die Vertheilung der Beamten in den
zu ihrem Bezirk gehörigen Direckionen. Zu Haupt
directionen ſind vorgeſehen: 1) Bromberg für die
Directionen Königsberg, Danzig, Poſen 2) Berlin
für die Directionen Altona, Stettin, Magdeburg
3) Breslau für die Directionen Kattowitz und Halle
45 Hannover, umfaſſend die Directionen Kaſſel,
Erfurt, Frankfurt a. M. 5) Elberfeld für die Di-
rectionen Münſter, Köln und Saarbrücken.

Gegen den einheitlichen Schluß der
Lädengeſchäfte an Wochentagen um 8 Uhr
abends fand am Sonntag in Berlin eine große
Proteſtverſammlung von Tabakintereſſenten
ſtatt. Nach einem Vortrage von Dr. Fränkel
Weimar, worin dieſer u. a. darauf hinwies, daß in
Berlin und Umgegend die Mehrzahl der Tabak
händler ihr Geſchäft ſelbſt oder mit ihren An
gehörigen, alſo ohne Angeſtellte, verſehen, und weiter
hin auf die Schädigung des Mittelſtandes hinwies,
nahm die Verſammlung eine Reſolution an,
wonach ſie in dem Vorſchlage der Reichscommiſſion
ein ſchweres Unheil für die Tabakbranche erblickt
und ihn mit allen geſetzlichen Mitteln zu bekämpfen
beſchließt.

Haus und Landwörthſchaft.
Der Torf ein Mittel zum langen Auf

bewahren von Obſt. Vom hygieniſchen Standpunkte
aus iſt es überaus wichtig, daß wir unſer Obſt in untadel
haftem Zuſtande für den Winter und bis zum Frühjahr
hinaus aufbewahren können. Das konnte jedoch bisher
nicht in geeigneter Weiſe geſchehen, da man noch kein
ſicheres Conſervirungsmittel für dieſen Zweck kannte. Jetzt
hat nun, wie das Pat. und techn. Bureau von R. Lüders
in Görlitz berichtet, ein Franzoſe, Namens Roſſignol, in
dem Torf ein gutes und villiges Conſervirungsmittel für
Obſt gefunden. Er verwendet denſelben derart, daß er in
ein Faß, Kiſte u. dergl. zuerſt eine Schicht fein geſiebten
Torf legt, darüber kommt dann eine Schicht Obſt, dann
wieder Torf und ſo weiter, ſodaß die oberſte Schicht wieder
Torf bildet. Dieſes Verſahren wandte Roſſignol zuerſt im
Herbſte vor. J. an, er ließ die Kiſte bis zum Oetober d.
J. in einem ungeheizten Raume ſtehen, ſo daß das auf
bewahrte Obſt u. A. auch der ſtrengen Kälte im Januar d.
J. ausgeſetzt war. Als man nun kürzlich die Kiſten
öffnete, da fand man, daß dieſe Conſervirungsmethode alle
Erwartungen übertroffen hatte, das Obſt hatte nicht im
Geringſten an Ausſehen und Werth verloren und hatte auch
die Kälte in keinerlei Weiſe geſchadet.

e

1200 deutsche Professoren u. Aerzte
haben Apotheker A. Flügge's

E.De Myrrhen-Créme
geprüft, ſich in 1e jährigen eingehenden Verſuchen von deſſen außer
gewöhnlicher Wirkſamkeit überzeugt und ſelbigen daher warm
empfohlen. Derſelbe iſt unter No. 68 592 in Deutſchland patentirt
und hat ſich als überaus raſch, ſicher wirkende und dabei abſolut
unſchädliche

S Wuncdheilsalbe
bei Verbrennungen, Verbrühungen, starker Schweisas-
bildung (Wundſeiſt) und ſonſtigen KRautverletzungen, ſowie
bei Rautlelden, Geschwüren e. durch ſeine hervorragend anti
ſeptiſchen, neubildenden und heilenden Eigenſchaften vorzüglich be
währt. Flügge Co. in Frankfurt a. M. verſenden die 88 Seiten
ſtarke Broſchüre mit den ärztlichen Zeugniſſen gratis
und franko. Apotheker A. Flügge's Myrrhen-Crème, welcher von
vielen Aerzten allen anderen Mitteln vorgezogen wird, iſt in Tuben
à Mk. 1.- in den Apotheken erhältlich, doch genügt für geringes
Wundſein, kleinere Verletzungen 2e, die Tübe zu b0 Pfg. Die Verpackung

muß die Fatentnummer 63 592 tragen. Myrrhen-Créme iſt der
Patentirte ölige Auszug des MyrrhenHarzes.

Heller'ſche Hpielwerke.
Mit den Heller ſchen Spielwerken wird die Muſik in

die ganze Welt getragen, auf daß ſie überall die Freude der
Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröſte und allen Fern
weilenden durch ihre Melodien herzbewegende Grüße aus
der Heimath ſende. Jn Hotels, Reſtanrationen e.
erſetzen ſie ein Orcheſter und erweiſen ſich als beſtes Zug
mittel; für obige empfehlen ſich noch beſonders die
auntomatiſchen Werke, die beim Einwerfen eines
Geldſtückes ſpielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit
gedeckt wird.

Die Repertoirs ſind mit großem Verſtändniß zuſammen
geſtellt und enthalten die beliebteſten Melodien auf dem
Gebiete der Opern, Operetten und Tanzmuſik, der Lieder
und Choräle. Thatſache iſt ferner, daß der Fabrikant auf

allen Ausſtellungen mit erſten Preiſen ausgezeichnet,Lieferant aller europäiſchen Höfe iſt und ihm hege

von Anerkennungsſchreiben zugehen
Die Heller'ſchen Spielwerke ſind ihrer Vorzüglichkeit

wegen als paſſendſtes Geſchenk zu Weiamerikaniſchen Rindviehs zu informiren, z eund Namenstagen, außerdem für Seelſorger, Lehrer und
Kranke, wie überhaupt Jedermann, der noch kein ſolches
beſitzt, aufs wärmſte zu empfehlen.

Man wende ſich direct nach Bern, ſelbſt bei kleinen
Aufträgen, da die Fabrik keine Niederlagen hat. Reparaturen
auch ſolche von fremden Werken, werden aufs beſte beſorgt

Auf Wunſch werden Theilzahlungen bewilligt und
illuſtrirte Preisliſten franco zugeſandt.

In heutiger Nummer dieſes Blattes finden Sie ein Jnſerat
Hamburger Kaffee von dert Rahmstorff in
Ottenſen, worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam
machen und können wir nur zu einem Verſuch rathen, da
en Auswahl vorhanden. Jeder wird ſicher zufrieden

eſtellt,



J. F. Boorbolät Pacht
Jnh.: Walther Wergmann,
Gotthardtsſtraße Nr. 8,

offerirt zur Feſtbäckerei

im DöllnitzerWeizenmehl 00
à Ctr. 1,25 Mk., Er. 3 Mk,

pa. grob gemahl. Zucker Pfd. 21 Pf.
Cryſtall Zucker
BrodRaffinadebei Entnahme v. ganz. Brod 30
Patent-Würfel-Raffingde 34
bei Entnahme v. 10 Pfd. 32

geleſene Roſinen u Cyrinthen
Pfd. 25, 30 u. 40

Sultaninen (Roſineno. Kern) Pfd. 40

gewählte ſüſe War rath
gewählte bittere VBaxriMandeln

Pfd. 100
groſßzſtück. Citronat e

ſämmtliche Colomialwaewen und Ge
Wir billigſtFerner offerire:

g. bayr. Schmelzbutter, gar rein,v en Pfd. 180 Pf.
Süſzrahm-Margarine

r

r

Walthererginamm,
J. F. Zeerholdt Rachf.

TZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em
pfehle in großer Auswahl

Tapiſſerie Hrtikel jeder Krt,
ſowie Anterzeuge für Damen un
Herren, Strümpfe, Handſchuhe,
Chemiſettks, Kragen Manſchetten,

Shlipſe, Hoſenträger, Vorte-
mongis und Cigarren-Etuis,

Hchürzen, Corſetts, Htrickgarne,
Hähßelgarne etc-

Carl Stürzebecher,
Burgstrasse Nr. 1I2.

Empfehle:
eſſen Halleſchen Honigkuchen,

auf 3 Mk. 150 Mk. Zugabe.
Gules Chriſthaumconfect

in ſehr großer Auswahl,
ſelbſtgebackenes Pfd. 80 Pf.

Max Worckse,
Zurgſtraße 10.

W yaſſende Veihvachtsgeſchenke

empfehle:

Vigiten- Und
Gratulationskarten

in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten
Preiſen. F. Karius, Brühl 17

r
vo ch g

us als an

2

u

Snqes o s vo Jep

Darmhandlung
von

Karl WinklerEchlachthof Merſeburg
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von ge
ſalgenen und trockenen Därmen auch
Speiler, im Ganzen und Einzelnen bei billigſter

Preisſtellung. e

W J. G.

eng me wen Nargehelweflelktor-
öscehgtern Wazeſelns!

Als bester Gase Ofen
G üel amerlknan m.

Mwr echt, wenn mit irmng,
Menm dlerte Zeugnis

Originaltlouben sGasöfen

Kalalog franco.

Houben Sohn Carl
Pabrikant des Aachener Bade-Ofens, Anelnen,

WWiüg el verns an fer wenn Cagst allen

iſe.

d dachten Auſträge, als

2 h

ſchleimung. Echt in Pac à 25 Pf. in den

und P. Göhlſch, Neumarkt.

Aer t i

Allerbilligſte Pre

Schuhe, Htrümpfe,

aller Arten, gekleidet an

Puppenbälge, Puppenköpfe, waſchbar.

Schmallestrasse Nr. II

ungekleidet.

Arme und Beine.

Die mir zur Lieferung zu
Weihnachtsgeschemken zuge

h
S

Herren-Oberhemden,
sowie alle Wägeheetiüücke ün
Herren, Daxne Kuabem nd
Rläehen, bitte mir bald m
Auftrag zu geben, damit üch
Alese mit besonderer Sorgfalt
arbeiten Iagssen Kanm-

Adolf Schäfer
Empfehle mich dem geehrten Publikum der

Vorſtadt Altenburg zur prompten Ausführung

n Schloſſerarbeiten.
Beſtellungen nimmt entgegen Herr Sattler

meiſter Wele, Unteraltenburg 7.

W. Neumann

e

Tehharm

Ziihern, alle Streſch- und Moetallhblas-
nstrumente, Symphonions, Polyphons,
Aristons ete, bezient man am hilligsten
und Vortheilhaftesten direct von der

altrenomirten Vabrik
Macgob, Stuttgart.S Behte Müller sehe Accordzither, in

Riner Stunde erlernvar, nur 15 Mk. mit
Schule ustr. Kataloge gratis t. franeo,
wobei um gefl. Angabe für welches In-

strument gebeten wird. J

ee

lag men

(Stg. 952)

Als gediegenes

WeihnachtsSegchenk
für Confirmandinnen

bringe ich

Sehwarze Aloiderstof
lin ſchöner Auswahl zur Empfehlung

Adolf Schäfer
Herren nud
Damen Ringe
Goldplaqué, v.

maſ. Gold v. Ken

nern n. unter
ſcheid., m. grav. Stein, garant. haltb., Mk. 270
Maſ. echt gold Herren u. Damenringe, 333 geſetzl.
geſt., m. Brillant u. k, Rubin wie Abbild. Mk.
70, in hochf. Etuis 30 Pf. mehr, geg. Nachn.
Wiederverk. Rabatt. Weite m. Papierſtr. angeb.
Nichtgef- Betrag zurück. Joh. Eg Mällor Fabrik
verſandt, Plorz heim F. D. Bankdepot Mk. 5000

b. Dörtenbach Cie., Stuttgart, z. Sicherh. m.
werth. Abnehmer TCatalog frei

Hirſchlederne Hoſen,
wildlederne Handſchuhe,

echte Hamburger Lederhoſen

en Mar Plaut,
kl. Ritterſtr. 13.

ff. Marmeladen 5

als Himbeer, Johnnnisbeer, Aprieoſen,
Erdbeer und gemiſchte empfiehlt

Gustav Schönberger jun.

Leinen Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Nur 13 monatl. aufelnanderfolg, u. Je einer am

W Lysten jeden Monats
stattündenden grossen Ziehungen, in welchen

jedes Los sofort ein. Truffer
gicher erhält. Der Teilnehmer Kann durch
dieselben von den in Freffern Mark

500000, 400000, 300000 etc. zur
Auszahlung gelangenden o

ne 20 Millionen
bis ca. Mark 20000, 15000, 10000 etc.
mindestens aber nicht ganz den halben garan-
tirten Rinsatz gewinnen. Prospekte und Zis-
Nungslisten gratis. Jahresbeitrag für alle 12
Zie nungen Mk. 120. oder pro Ziehung nur
Mk. 10 die Hälfte davon M. 5. ln
Plertel M. 2. 80. Anmeldungen bis spatestens
den 28. jeden Monats Alleinige Zeichnunge-
Stelle: Alsis Bernhard, Prankfürt a. A.

t

Kehttfach prämiirt.
Schloſſerei.

Puppenſtuben werden aufgeputzt, auch ſind

H. u äe,
n Varwarr 10.

Für Streuzwecke
ſind Sägeſpäne und Holz
rindſpäne billigſt zu haben
in derKönigsmühle Perſeburg

e

nicht mehr bei
Gebrauch derSie huſten

berühmten

anerkannt beſtes im Gebrauch, billigſtes bei
Huſten, Heiſerkeit, Katarrtz uns Ver

Niederlagen bei Otto Claſſe, Schmaleſtr., h

p. Döllmiützevr
Weizgenmehl

von bekannter unübertroffener Badfähigkeit,

Markt Paul Näther,
Banm-Gebäck

von Mürbteig e Pfd. 80 Pf.
Halleſchen Honigkuchen

von Friedr. David Söhne

Avwerkannt
wohblschmeckendster und im Gebrauche

billigster Kalfee.

Hoflieterant
Ihrer Najestät der Kalserin und

Königin Friedrich.

Ewrsäe und grösste Dampſkafſee-
brennerei in Bonn

Preise: 8S5, 99, 95 und O Pfg.
per Pfd.-Packet.

Zu haben in Merseburg bei
Walter BergmannTh. V i eW. StieberA. Welze

V

5

el BergerP. H. Ihoffen, Bonn

Wineral-Pastillen.

„Schweinepulver“
der LöwenApotheke z. Kirchheimbolanden.

Beſtes und bewährteſtes Mittel gegen Roth
ſanf, Fleckenbränne, Steiſfigkeit und Freſt

maugel der Schweine.
Wöchentlich 2 bis 3 mal aufs T ge

ſtreut, dient es ausgezeichnet dazu, die Thiere
or Krankheit zu bewahren und die Freßluſt

zu vermehren, überhaupt trägt es zur Knochen
bildung und zum Fettanſatz bei. Von Schweine
züchtern wird es mit Vorliebe den jungen
Thieren gegeben.

Daſſelbe iſt erhältlich in Packeten mit ge
nauer Anwkiſung für Merſeburg und Um
gegend in der Nenmarkt-Drogerie von

Wer an Huſten
Wer an Verſchleimung

leidet, der gebrauche nur e
Fay s eohtedodener

Preis 85 Pf. per Schachtel.
Erh. in all. Apoth. Drog., Mineralwaſſh.

Geh.3ſchnallig à Paar 3 Mk. 75 Pf.

2 25ſowie alle anderen Sorten zum
empfiehlt

o chne,
villigſten Preiſe

Carl Löſchigk, Sand 1.

Sauerkgoll
in bekannter Qualität

Pfd. 5 Pf, 10
in z und Oxhoſft billiger,

Schnittbohnen,
zart und weichkochend,

e Robert Heyne.
Kedgetion, Druck

Pſ. 45 Pf-

empfiehlt e Spelfs er.
nd Werſgg von h rer Merſeburg

BazarGottharcktsstr. J

Wer an Erkältung h

hinaus
Einzelſt
nach de
verzichte

daß da
hebliche

zichten.

klingt

Verhäl
ſeitens

ſinangi

zu Gr
oder
beſten

läutert
die He
355 40

ſind d
das la
anſchle

ſein,
jahre

am
ſteuer

nächſt

Mark
dieſelk

8-9
Mehr
jahres

1894
für di
hält e
trag d
Mark
anſchle

nächſte

zu bez
iſt ab
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